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Erste Hilfe 
 leisten – auch 
von Senioren
Ein ASB-Lehrgang
Was ist an Wissen notwendig, 
dass auch ältere Menschen mit 
ihrer ersten Hilfe möglicherwei-
se Leben retten können? Erste 
Hilfe sei einfach, heißt es – dafür 
hat der ASB Westhessen in Nie-
dernhausen für einen halben 
Tag einen speziellen Kurs ent-
wickelt, zu dem er ältere Mit-
bürger/-innen am Montag der 
vergangenen Woche eingeladen 
hatte. Das Interesse war groß, 
alle verfügbaren Plätze waren 
besetzt, als der stellvertreten-
de Wacheleiter und Rettungs-
sanitäter des Rettungsdienstes, 
Michael Velten, die Teilnehmer 
begrüßte. 
Die Situation zur Ersten Hilfe er-
kennen, sie beurteilen und han-
deln – in der „Rettungskette“ mit 
Sofortmaßnahmen, Erster Hilfe 
und dem Rufen des Rettungs-
dienstes, erklärt Michael Vel-
ten den wichtigsten Ablauf der 
eigenen Hilfe. Im Haushalt, so 
weiß er, geschehen die häufigs-
ten Unfälle, im Verkehr – nach 
Freizeit, Schule und Arbeit – nur 
5%. Gerade bei Unfällen auf der 
Straße ist aber dringend gebo-
ten, mit der Absicherung der 
Unfallstelle durch Warndreieck, 
Warnblinker und eigener Warn-
weste auf die eigene Sicherheit 
zu achten. Nach einer situa-
tionsgerechten ersten Hilfe den 
Notruf 112 absetzen und – wenn 
möglich – eine Erstversorgung 
einleiten. In der Regel sind aber 
Krankheitsfälle wie Atemnot mit 
ihren Symptomen Angst, Blau-
färbung, laute Atemgeräusche, 
Anlass, mit unterstützender 
Schonhaltung, Beruhigung und 
Betreuung sowie dem Ruf 112 zu 
helfen. Oder Maßnahmen bei 
einem Herzanfall – häufig früh 
erkennbar – mit beispielsweise 
Brustschmerzen, Beklemmun-
gen, Angst, Atemnot und Bläs-
se, zu ergreifen. Mit Ansprache, 
beengender Kleidung lösen, 
den Oberkörper etwas anheben 

zur Herzentlastung, dem Notruf 
und – wichtig – dabei bleiben, 
Hilfe zu leisten. Die Ansprache, 
Körperkontakt, Atemkontrolle 
– sehen, hören, fühlen – ist mit 
einer Decke zum Wärmen die 
erste Hilfe bei Bewusstlosig-
keit zu leisten. Kopf hoch und 
nach hinten, um die Atemwege 
zu lösen und mit der „stabilen 
Seitenlage“ dauerhaft sicher zu 
stellen. Dann Notruf absetzen, 
so in der Hilfesequenz. 
Oder was tun bei Schlaganfall 
durch ein Blutgerinnsel im Ge-
hirn – mit Seh- und/oder Sprach-
störung, Schwindel, Gangunsi-
cherheit mit Lähmungen oder 
Taubheit? Sofort den Notruf 112 
absetzen für den schnellst mög-
lichen Transport zu einer geeig-
neten Krankenhausversorgung 
mit dort möglicher Bildgebung. 
Ein Kreislaufstillstand erfordert 
Wiederbelebung mit Herz- und 
Lungenunterstützung. 
Falls ein Defibrillator verfügbar 
ist, den – in einem vollautoma-
tischen Vorgang – akustischen 
Anweisungen des Gerätes fol-
gen. Der nur bei Herzkammer-
flimmern – misst das Gerät 
– aktiv wird und Strom abgibt, 
erklärt und führt Michael Vel-
ten vor. Das gilt auch für die fol-
gende Herzdruckmassage und 
Atemunterstützung, die er an ei-
ner Puppe demonstriert. Ober-
körper frei machen, das Brust-
bein in Brustmitte finden, beide 
Handballen übereinander auf-
legen und mit gestreckten Ar-
men 30 Mal drücken/loslassen. 
Dann 2 Mal Beatmung mit dem 
nach hinten gestreckten Kopf 
für freie Atemwege. Und das im 
Rhythmus 30:2. Das konnte man 
jetzt praktisch üben.
Wichtig ist es für die Vorsorge und 
einen schnellen medizinischen 
Versorgung einige Maßnahmen 
zuhause vorzubereiten. So Me-
dikamente und Sanitätsmate-
rial vorzuhalten, einen Haus-

notruf zu haben und für eine 
altersgerechte Wohnung, bei-
spielsweise ohne Stolperfallen 
zu sorgen. Die Notfalldose mit 
allen wichtigen persönlichen 
Informationen im Kühlschrank 
und ein Schlüsseldepot für den 
Rettungsdienst erleichtern den 
Helfern ihre Arbeit. 
So sei es zum Beispiel bei der 
Einnahme von Medikamenten 
zur Blutverdünnung sehr wich-
tig, dass Arzt und Sanitäter das 
zur entsprechenden Hilfe auch 
wissen. Michael Velten konnte 
nach seinem sehr praxisorien-
tierten und wissensreichem 
Vortrag – bei aller Ernsthaftig-
keit immer mit etwas Humor 
gewürzt – noch Fragen der Teil-
nehmer beantworten.
Eberhard Heyne

Michael Velten übt und demonstriert die Herzdruckmassage und die Atemspende

Gewinner unserer Verlosung  
in der letzten Ausgabe für 2 Karten  

für das Rhein-Main-Theater
Vielen Dank für die rege Teilnahme an unserer Verlosung  
in der Ausgabe vom 30. Januar 2020. 
Wir werden häufiger mit unserem VIP-Partner Verlosun-
gen durchführen. 

Die glückliche Gewinnerin der zwei Karten war: 
Karina Kolb. 

Herzlichen Glückwunsch!
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten

Samstag, 8. Februar 2020
Aukamm Apotheke 
65191 Wiesbaden 
Aukammallee 33 
Tel.: 0611/95016200

Germania Apotheke
65197 Wiesbaden 
Rüdesheimer Str. 23 
Tel.: 0611/444838 

Quickpharm Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Langgasse 42 
Tel.: 0611/4451535

Sonntag, 9. Februar 2020
Brunnen Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Bleichstr. 26 
Tel.: 0611/302131

Fortuna Apotheke 
65201 Wiesbaden 
Reichsapfelstr. 7 
Tel.: 0611/22323

Humboldt Apotheke 
65189 Wiesbaden 
Frankfurter Straße 11 
Tel.: 0611/307280

Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Kindersonntag 
So., 10.00 Gottesdienst – mit 
allen Sinnen – in der Christus-
kirche
So., 12.00 Taufgottesdienst 
Di., 17.00 Jungschar
Di., 20.00 Choralapostel
Mi., 15.00 Willkommen zur Waf-
feloase
Mi., 15.30 KonfiKids
Do., 9.30 Eltern-Kind-Frühstück
Do., 19.00 Mütterkreis
Do., 19.00 Geselliges Tanzen – 
auch ohne Partner 
Do., 20.00 Frauenoase
Fr., 16.00 Eltern-Kind-Gruppen 
„Minis“ und Maxis“
Fr., 17.00 Treffen der Seelsorge-
Gruppe
Fr., 19.30 Impact #Group
Sprechstunden der Diakonie-
station für ambulante Kranken-
pflege: Montag bis Freitag von 
11.00 bis 13.30 Uhr.

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Sa., 15.00 Kids-Day
So., 10.00 Kinder-Gottesdienst 
So., 16.30 Sing-Mit
So., 17.00 Komm-Mit-Gottes-
dienst
Mi., 15.30 Eltern-Kind
Mi., 15.30 Spiel-Mit

Talkirchengemeinde Eppstein
Do., 16.30 Spielerunde im Laden
Fr., 15.00 Treffpunkt L@den
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Talkirche, mitgestaltet von den 
Burgscharkids (Pfrn. Heike 
Schuffenhauer und Team)

So., 15.00–17.00 Sonntagscafé 
im Laden
Mo., 10.00 Spieltreff im Laden
Mo., 19.30 Handarbeiten im La-
den
Mo., 20.00 Kirchenvorstands-
sitzung
Di., 9.30 Frauenhilfe
Di., 10.00 Beratung im Laden
Di., 14.00 Konfirmandenfahrt 
zur Stadionkapelle in Frankfurt
Di., 19.30 Posaunenchor
Mi., 9.30 Stillcafé im Laden
Mi., 15.00 Café Klatsch im La-
den, närrischer Faschingsnach-
mittag
Mi., 19.00 Workshop „Kraft 
durch Kunst“ im Laden
Mi., 20.00 Konfirmandeneltern-
abend
Mi., 20.00 Kirchenband
Do., 10.00 Beratung im Laden
Do., 16.30 Spielerunde im Laden

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Do., 16.00 Sitzgymnastik für Se-
nioren
Do., 19.00 Männer kochen
Do., 20.00 Jugendvertretung
Fr., 20.00 Damenabend von 
„Männer kochen“
Sa., 10.00 Samstagsputz
So., 10.45 Gottesdienst – Mit-
glieder des Kirchenvorstands 
– Thema: Gott vertrauen; an-
schließend Kirchencafé
Mo., 10.00 Frauengesprächs-
kreis
Mo., 18.30 Babbelstubb – Ju-
gendgruppe für Jugendliche ab 
13 J. 
Di., 15.30 Konfirmanden-Un-
terricht
Mi., 10.00 Handauflegen

Do., 16.00 Sitzgymnastik für Se-
nioren
Do., 20.00 Zweiter Vorberei-
tungsabend der Konfirmanden-
Eltern

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier
Di., 9.00 Kirche und Kaffee – 
Wortgottesdienst mit anschlie-
ßendem Beisammensein im 
Pfarrhaus
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“
Mi., 11.50 Ökumenisches Frie-
densgebet
Mi., 18.30 Rosenkranzgebet
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Sa., 18.00 Eucharistiefeier
Mo., 18.00 Stilles Gebet
Do., 9.30 Eucharistiefeier
Freitags um 17.30 Uhr ist die 
Probe der Kindermusikgruppe.

St. Michael Oberjosbach
So., 17.55 Einüben von neuen 
Gotteslobliedern
So., 18.00 Eucharistiefeier
Do., 17.30 Rosenkranzgebet
Do., 18.00 Eucharistiefeier

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
Schäfersberg, 
Am Felsenkeller 41
So, 10.00 Gottesdienst
Mi., 20.00 Gottesdienst
Änderungen/Aktuelles:
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Tierärzte
notdienst

Ohne Gewähr. Änderungen vor-
behalten. 

Samstag, 8. Februar 2020 u. 
Sonntag, 9. Februar 2020

Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Apothekendienst

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Doch was bedeutet Pfadfinder 
sein eigentlich? Der Gründer 
der Pfadfinder, Robert Baden-
Powell, bezeichnet es, als frei 
zu sein, weg von der gewohnten 
Umgebung zu kommen, die Na-
tur zu erkunden und zu beschüt-
zen, Kindern den Umgang mit 
anderen Kindern zu lehren und 
eine Gemeinschaft zu bilden, 
in der man sich geborgen fühlt. 
Noch heute wird dieser Pfad-
findergedanke von vielen Ju-

gendlichen weitergegeben und 
das weltweit. Dazu treffen wir 
uns wöchentlich zu den Grup-
penstunden in Niedernhausen, 
fahren gemeinsam auf Zeltlager, 
kochen dort auf dem Lagerfeuer, 
singen viel und gehen auch mal 
wandern.
Letzte Woche waren wir als 
Gruppenleiter des Stammes 
Parzival in den 5.–7. Klassen der 
Theißtalschule, um die Pfadfin-
der vorzustellen. Wenn du Lust 

hast, bei den Pfadfindern rein-
zuschnuppern, dann schaue 
einfach auf unserer Website vor-
bei www.vcp-niedernhausen.
de. Dort findest du Infos zu den 
verschiedenen Gruppen, sowie 
die Geschichte des Gründers 
der Pfadfinder und noch vie-
les mehr. Du kannst uns unter 
stafue@vcp-niedernhausen.de 
erreichen. Der Stamm Parzival-
Niedernhausen würde sich sehr 
über dich freuen.

Mache mit – komm zu 
den Pfadfindern

Zeltlager mit Abenteuern beim Pfadfinder Stamm Parzival

Amphibien und Reptilien 
in unserer Heimat

Was gibt Auskunft, welche Arten 
von Schlangen oder Eidech-
sen eigentlich im Taunus, dem 
Rheingau oder Wiesbaden le-
ben? Ein Kataster nämlich, so 
erklärte das der Naturschützer 
für Botanik, Amphibien und 
Reptilien im Naturschutzhaus 
Wiesbaden, Richard Abt. Der 
– vom örtlichen NABU einge-
laden – am vergangenen Don-
nerstag darüber Auskunft gab. 
Die meisten der heimischen 
Amphibien und Reptilien sind 
in der Roten Liste als gefähr-
det oder gar stark bedroht auf-
geführt und so sei es wichtig, 
zu wissen, sagte Richard Abt, 
welche Arten von Echsen und 
Schlangen eigentlich bei uns le-
ben und wo sie sich aufhalten. 
Eine, mit großem persönlichen 
Aufwand und finanziell vom 
Land Hessen gefördert, erstell-
te flächendeckende Übersicht 
gibt nun darüber Auskunft. So 
ist beispielsweise nachgewie-
sen, dass die Kreuzotter, Aspis-
viper oder Würfelnatter, wenige 
der Giftschlangen in Deutsch-
land, in unseren Breiten nicht 
vorkommen. Dagegen sind 
die Äskulapnatter, Ringel- und 
Schlingnatter oder auch Bar-
renringelnatter im Rhein-Tau-
nus Kreisgebiet anzutreffen, 
wenn auch leider häufig „über-

fahren“ auf den Straßen. Es sind 
wechselwarme Tiere, die „zum 
Leben“ Licht und Sonne tanken, 
Wassernähe lieben und sich von 
Kleintieren ernähren. Eine gute 
Beobachtungszeit sei, so weiß 
Richard Abt, nach der Winter-
starre, wenn die Paarungszeit 
beginnt. Sie lieben die Wärme 
und werden hierzulande an 
manchmal „wundersamen“ Or-
ten gefunden. 
Aus seiner 40 Jahre Erfahrung 
konnte der Naturschützer viele 
kleine Geschichten von Funden 
im Unterschlupf erzählen und 
mit interessanten Fotos bele-
gen. So auch das enge und nahe 
Beisammensein einer Äsku-
lapnatter, einer Blindschleiche 
und Eidechse. Die normaler-
weise Nahrung für die nächste 
größere Tierart ist. Außer der 
lebendgebärenden Schlingnat-
ter legen Schlangen Mitte Juni 
gerne in Kompost oder wär-
menden Pflanzenhaufen Eier, 
aus denen je nach Witterung 
etwa nach 8 Wochen die Jung-
tiere schlüpfen. Eidechsen wie 
die Mauer-, Wald-, Zauneidech-
se oder die östliche und westli-
che Smaragdeidechse sowie die 
Blindschleiche – ohne Beinchen 
– halten sich auch gerne in für 
sie angepasstem Umfeld – wie 
der Name schon darauf schlie-

ßen lässt – und in Gärten auf. 
Sie sind ebenfalls wechselwarm 
und „sonnenhungrig“. 
Gefahren für die Tiere lauern 
überall, bedauert Richard Abt. 
So der Straßenverkehr, die Tro-
ckenlegung und damit die Ein-
engung der Lebensräume, aber 
auch, wie er festgestellt hat, 
auf Gartenwiesen Mähroboter. 
Naturbrücken, Querungshilfen 
oder Unterführungen mit am 
Rande liegenden Versteckmög-
lichkeiten könnten die Wande-
rungen gefahrloser unterstüt-
zen. Eine naturnahe Gestaltung 
der Gärten mit Holz, Stein, Erde 
und Pflanzen, wie Kompost-
haufen oder Biotopelemente 
helfen zum „Bewohnen“ und 
beim Nachwuchs. So schilderte 
er einen Rundholzunterschlupf, 
mit Rindenmulch, Ast- und Ra-
senschnitt und Sägemehl, das 
– kompostierend – für die Tiere 
Schutz und Wärme bieten. Er 
schilderte realisierte Maßnah-
men, die auch durch öffentliche 
Gelder gefördert werden und an 
denen Schulen in sogenannten 
Projektwochen teilnehmen. 
Aber auch privat könne durch 
Exkursionen und praktische 
Hinweise Hilfe bei dem aktiven 
Tierschutz geleistet werden. Ein 
Ansprechpartner kann das Na-
turschutzhaus Wiesbaden e. V. 
sein. Infos unter www.natur 
schutzhaus-wiesbaden.de 
Eberhard Heyne

Naturschützer Richard Abt (rechts) und der NABU Vorsitzende Bruno Harwardt vor ihrem Publikum
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Auch in diesem Jahr veranstaltet 
die Gemeinde Niedernhausen 
eine Theaterfahrt zur Taunus-
bühne in Bad Schwalbach. 
Am Samstag, den 27.06.2020, 
um 15.00 Uhr wird im Freilicht-
theater Burg Hohenstein das 
Theaterstück „Pension Schöller“ 
von Andreas Roskos und Verena 

Scholz-Roskos inszeniert (wei-
tere Informationen unter www.
taunusbuehne.de oder bei der 
Seniorenpflege der Gemeinde). 
Die Seniorenpflege wird hierfür 
Karten reservieren und einen 
Reisebus bestellen. 
Die Teilnahmegebühr für einen 
überdachten Sitzplatz inklusi-

ve Hin- und Rückfahrt beträgt 
21,50 €. 
Karten für das Theaterstück kön-
nen bei der Seniorenpflege der 
Gemeinde Niedernhausen bis 
zum 26. Februar 2020 bestellt 
werden (Nina Paunescu, Tele-
fon: 06127-903174, E-Mail: nina.
paunescu@niedernhausen.de).

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Senioren-Theaterfahrt der Gemeinde 
Niedernhausen am 27. Juni 2020

Ziel der Hospizbewegung ist 
es, die Lebensqualität zu erhal-
ten und dem Sterbenden einen 
würdevollen Abschied zu Hause 
oder im Pflegeheim zu ermögli-
chen. Zu dem ambulanten Hos-
pizdienst gehört auch die pallia-
tive Versorgung rund um die Uhr. 
Der nächste Informationsnach-
mittag der Hospizbewegung zu 
Fragen einer Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung findet 
am Dienstag dem 11. Februar 
2020, um 17.00 Uhr, im Haus 
der Kirche und Diakonie, Fürs-
tin-Henriette Dorothea-Weg 1 in 
Idstein statt.
Wir stellen das Modell „beizei-
ten begleiten“ vor und erklären 
warum eine Vorsorgevollmacht 
für alle Menschen ab Volljährig-
keit sinnvoll ist. Die Beratung 
wie auch die Erstellung der Vor-
sorgevollmacht und Patienten-
verfügung sind für Sie kosten-
frei. Wir nehmen uns Zeit für Sie 
und sind mit unserer langjähri-
gen Erfahrung und fachlichen 
Kompetenz für Sie da. Individu-
eller Termin kann unter j.heilhe 
cker@hospizbewegung-idstein. 
de vereinbart werden.

Informations-
nachmittag 
der Hospiz-
bewegung

Wird mein Wille beachtet wer-
den?
Was muss geregelt werden?
Was wird, wenn ich auf Hilfe 
anderer angewiesen bin?

Dienstag, 11. Februar 2020, 
um 17.00 Uhr, im Haus der 
Kirche und Diakonie, Fürstin-
Henriette Dorothea-Weg 1 in 
Idstein

Klangcraft Trio im ZAK mit  
Heinz-Dieter Sauerborn
Am letzten Freitag versprach 
Eva-Maria Ebeling bei ihrer Be-
grüßung einen wunderbaren 
Abend mit erstklassigem Jazz. 
Von dem Klangcraft-Trio mit 
Manuel Seng am Klavier, Moritz 
Grenzmann am Bass, Hermann 
Kock, Schlagzeug sowie Heinz- 
Dieter Sauerborn am Saxo-
fon verzauberten dann auch 
ihr Publikum mit „groovigen“ 

Rhythmen und melodiösen Im-
provisationen. Hermann Kock’s 
moderierte den Abend humor-
voll und unaufdringlich. 
Für Heinz-Dieter Sauerborn 
war es ein Heimspiel. 
Der 1. Alt-Saxofonist der HR Big 
Band ist in Niedernhausen auf-
gewachsen. 
Große Virtuosität mit allen 
Instrumenten von 4 Könnern 

– dabei völlig unaufgeregt und 
sympathisch dargeboten – 
überzeugten das Publikum in 
der ausverkauften Alten Kirche. 
Man spürte, dass an diesem 
Abend alles passte. 
Die vier Musiker, die mit anste-
ckender Spielfreude ihre tolle 
Musik produzierten und auch 
die Zuhörer, die bereit waren, 
sich auf die angebotene, „jazzi-

ge“ Reise mitnehmen zu lassen. 
Das ZAK-Team freut sich, auch 
in Zukunft mit professionellen 
Veranstaltungen das kulturelle 
Leben in Niedernhausen mit zu 
gestalten. 
Die nächste Veranstaltung 
findet am 24. April mit Henni 
Nachtsheim statt.
Für weitere Informationen 
www.zak-niedernhausen.de

Die Jazz-Musiker Klangcraft in der Apsis der Alten Kirche

...überall reichlich Parkplätze !
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PÖffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)
Wochenend-

Aktion!!!
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www.schluckspecht-getraenke.de
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Do.+Fr.+Sa.6./7./8.Februar

Binding 
Export, Römer Pils

20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 0,90/l

8.99
TOP-PREIS! 

18,9918,99
Top-Preis!Top-Preis!

Tegernseer 
hell 20 x 0,5/24 x 0,33 l-Fl., 

Pfd. 3,10/3,42  € 1,90/2,40/l

8,998,99
Top-Preis!Top-Preis!

Adelholzener 
Heimische Apfelschorle, Heimische 
Rote Schorle, Bleib in Form Sunny 
Orange, Bleib in Form Zitrone 
12 x 0,75 l-Fl. (Glas), 
Pfd. 4,80 € 1,00/l

Adelholzener 
Natürliches Mineralwasser,        
versch. Sorten, 12 x 0,75 l-Fl.                       
(Glas), Pfd. 3,30  € 0,67/l

5,995,99
Top-Preis!Top-Preis!

17,9917,99
Top-Preis!Top-Preis!

Störtebeker alkoholfrei
Frei-Bier, Bio Bernstein-

Weizen, Atlantik Ale 20 x 0,5 l-Fl., 
Pfd. 3,10  € 1,80/l

Das alkoholfreie Craftbier!

Rosbacher
Mineralwasser,  
versch. Sorten 

12 x 1,0 l-PET-Fl.,
Pfd. 3,30  € 0,42/l

4.99
TOP-PREIS! 

Schlappeseppel 
Spezial 20 x 0,33 l-Fl., 
Pfd. 4,50  € 1,67/l

10.99
TOP-PREIS! 

14,9914,99
Top-Preis!Top-Preis!

Rothaus Tannenzäpfle
24 x 0,33-l-Fl., Pfd. 3,42  € 1,89/l
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Senioren-
Veranstaltungs-

kalender
Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
08.02.2020 – 14.30 Uhr  
Treffen in Königshofen
10.02.2020 – 15.00 Uhr  
Spielenachmittag
11.02.2020 – 15.00 Uhr  
Gymnastik

Sonniger Herbst Autalhalle 
Nassauer Stube
10.02.2020 – 14.30 Uhr  
Geselliges Beisammensein
12.02.2020 – 9.30 Uhr  
Gymnastik
13.02.2020 – 14.30 Uhr  
Seniorentanz

Seniorenkreis  
St. Michael Oberjosbach
11.02.2020 – 14.30 Uhr  
Närrische Turnstunde

Cafe Klatsch  
Theisstal-Aue/Foyer
16.02.2020 – 14.30 Uhr  
Geselliges Beisammensein

Information über  
alle Gruppen  
Tel. 06127-7057934

Römer-News
Hallo Römerbegeisterte,
waren wir am letzten Sonntag 
26.1.) bei diesigem Wetter auf 
dem zukünftigen Rundweg un-
terwegs und freuten uns über 
wenige Sonnenstrahlen am 
Turm, hoffe ich heute im Bieb-
richer Schloss (Landesdenk-
malamt, Dr. Mückenberg) einen 
weiteren Hoffnungsschimmer 
erfahren zu haben.
Bis Mitte Februar soll der Text 
für die Infotafel am Parkplatz 
Lenzenberghalle durch Herrn 
Dr. Mückenberger verfasst wer-
den. Der bedarf dann der opti-
schen Ergänzung um eine Weg-
Karte und ein Foto. Schilder im 
Rahmen des Weltkulturerbes 
LIMES bedürfen der Mehrspra-
chigkeit in Englisch und Fran-
zösisch und einer grafischen 
Gestaltung. Und dann der tech-
nischen Umsetzung in Infotafel 
und Rahmen. 
Wenn das geschafft ist, dann 
könnte der Enthüllung zu Os-
tern der Weg geebnet sein.
Die Frage an den Vorsitzenden 
des Freundeskreis Limes im 
Idsteiner Land, der über viele 
schöne und aussagefähige Fotos 
verfügt, stellt er uns eines, zwei, 
drei mit allen Rechten öffent-
licher Präsentation zur Verfü-
gung? 
Frage an die Mitglieder und 
Freunde des Förderkreises wie 
auch es Freundeskreises sieht 
sich Jemand befähigt einen von 
Herrn Dr. Mückenberger ver-
fassten Text ins Französisch zu 
übersetzen?
Und die unvermeidliche drit-
te Frage: acht Infotafeln müs-
sen zusätzlich weiterer, ange-
dachter Teilprojekte finanziert 
werden, wir wagen nicht die 
Überlegung, dass Jemand eine 
Vollfinanzierung übernimmt, 
aber unser Konto (siehe unten) 
nimmt gerne Ihre Spende ent-
gegen. Die erforderliche Be-
stätigung ist auch zugesagt. Wir 
freuen uns in Anbetracht der 
Kosten für Grafik und Design, 
wie auch des Materials über eine 
hoffentlich großzügige Hilfe. 
Und wie geht es dann weiter? 
An sieben weiteren Stellen sol-
len erklärende Tafeln aufgestellt 
werden. Von 1:1-Rekonstruktio-

nen muss insbesondere wegen 
späteren Unterhalts und der 
leider zunehmenden Gefahr 
von Vandalismus Abstand ge-
nommen werden. Ersatzweise 
sind Guss-Modelle fest montiert 
sicher anschau-(anfassbar). 
Die Errichtung eine anschau-
lichen Wall-Graben-Anlage 
(sicher ein wünschenswertes 
Projekt heißt aber schnell Ein-
griffnahme ins Bodendenkmal 
und eh man da in Erklärungs-
not kommt, muss hierüber noch 
nachgedacht – verhandelt wer-
den. Weiße Robinienstämme 
mit dem Limesemblem können 
der Verlauf des doppelten Limes 
bewusster machen, wie auch 
kleine Wegtäfelchen den Gang 
durch die Flur erleichtern. 
Und sicher wird das Sichtfens-
ter an geeigneter Stelle mit zwei 
Fix-punkten im Gelände eben-
falls zur räumlicher Vorstellung 
verhelfen. 
Dr. Mückenberger sieht auch 
für den Frühsommer Möglich-
keit praktischer Arbeit – eine 
Turmstelle hat durch Baum-
schlag, Witterungseinflüsse, 
nachfolgende Forstmaßnah-
men Beeinträchtigung erfahren 
und gibt Anlass zu Arbeit. – Da 
könnten die Ansatz finden, die 
statt in einem häuslichen Gar-
ten zu arbeiten, gerne mal unter 
wissenschaftlicher Begleitung 
Pflegemaßnahmen erbringen. 
Näheres werden wir zeitnah ein-
ladend mitteilen. 
Sie sehen Dinge werfen Ihren 
Schatten voraus. So auch die 
Mitgliederversammlung (Ein-
ladung folgt) am Mittwoch, den 
25. März 2020 19.00 Uhr sein – 
die ergänzen wir übrigens um 
den Vortrag (20.00 Uhr) „Rö-
misches Leben in der Region“ 
mit Herrn Albert Perabo vom 
Limeskastel Pohl.
Michael Rodschinka



46. Februar 2020

Blogs

Christelle Dabos
Die Spiegelreisende – Die Ver-
lobten des Winters
Insel Verlag

Ophelia von der friedlichen 
Arche Anima soll den Adligen 
Thorn von der eisigen Arche Pol 
heiraten.

Ihre besonderen Talente, wie 
zum Beispiel die Fähigkeit Ge-
genstände zu lesen oder durch 
Spiegel zu reisen, sollen Thorns 
Familie bei den politischen 
Grabenkämpfen am Hof einen 
Vorteil verschaffen. Wem kann 
sie vertrauen? Nicht nur ein Ju-
gendbuch!

Jetzt ein Buch!
Die Spiegelreisende – Die 
Verlobten des Winters

www.buchhandlung-sommer.de

Herr Bravin von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Nach dem Umzug
1) Warum seid ihr in Niedern-
hausen umgezogen?
Aufgrund der permanenten 
verschärfenden gesetzlichen 
Vorschriften im Bereich der 
Prüf- und Messqualität gab es 
nur den Weg der räumlichen 
Veränderung innerhalb der Ge-
meinde.
2) Macht TÜFA-TEAM denn 
nur den uns bekannten TÜV 
für Auto und Motorrad?
Das TÜFA-TEAM prüft selbst-
verständlich PKWs und Motor-
räder, jedoch können aufgrund 
der technischen Ausstattung 
der neuen Prüfstelle jegliche Art 
von Anhängern, Wohnmobilen 
und Spezialaufbauten sach- und 
fachgerecht geprüft werden.
3) Warum denn nun eine ande-
re Farbe?
Der Wechsel zum TÜV SÜD 
als starke Marke war ein kon-
sequenter Schritt des Firmen-
wachstums im Prüfgeschäft und 
im Bereich der Schaden und 
Wertgutachten.
Als TÜV SÜD Partnerbüro kön-
nen wir nun unseren Kunden 
eine größere Produktvielfalt, 
auch im Autohaus Geschäft an-
bieten. Durch den Wechsel zum 
TÜV SÜD sind wir nun „blau“.
4) Ich habe gesehen, in der 
neuen Halle habt ihr einen spe-
ziellen planen Boden, hat dies 
eine speziellen Grund?
Beim Bau von Prüfstellen und 
Werkstätten, wo die HU durch-
geführt wird, muss heutzutage 
ein planer Boden verbaut sein, 

um die sogenannten Scheinwer-
fereinstellplätze zu generieren, 
welche im Rahmen der Prüfung 
der modernen Beleuchtungs-
einheiten der Fahrzeuge vor-
geschrieben sind. Da wir für 
das Schadengeschäft auch eine 
eigene Achsmessungsanlage in 
Kürze haben, muss auch hier 
der Boden plan sein.
5) Was zeichnet euch zu ande-
ren TÜV Prüfstellen aus?
Als Familienunternehmen 
in dritter Generation und als 
Dienstleister steht bei uns nicht 
nur die Plakette im Focus, son-
dern die Menschen. Als herzlich 
willkommener Kunde, sowie als 
wertgeschätzter Mitarbeiter.

Hier erhielten wir sogar schon 
einmal den ersten Preis als 
Familienfreundlichstes Unter-
nehmen im Rheingau-Taunus-
Kreis verliehen. Ein motiviertes, 
dynamisches Team welches die 
Anforderungen der Zeit erfüllt 
und dem Kunden den größt-
möglichen Service für sich und 
sein Fahrzeug anbietet.
6) Habt ihr für die Kunden ei-
nen speziellen Service?
Unsere Kunden müssen nicht 
selbst auf die Grube oder Hebe-
bühne fahren, sondern können 
entspannt bei einer Tasse Kaffee 
in unserer gemütlichen Kaffee-
ecke verweilen. Technisch In-
teressierte können selbstver-

ständlich jederzeit bei der TÜV 
Untersuchung zuschauen. 
Aufgrund der Größe unseres 
neuen Prüfzentrums können 
uns die Kunden auch gerne ihr 
Fahrzeug abgeben und zu ei-
nem späteren Zeitpunkt wieder 
abholen oder einkaufen gehen, 
während wir das Fahrzeug prü-
fen.
7) Früher gab es mal einen 
Kundenevent, ist so etwas auch 
geplant.
Für 2020 und die folgenden 
Jahre haben wir etliche Event-
ideen, die selbstverständlich im 
Niedernhausener Anzeiger be-
worben werden.
Lassen Sie sich überraschen …

8) Was passiert auf den großen 
Freiflächen?
Zum einen entstehen weitere 
Nebengebäude und zum an-
deren ist im neuen Prüfzent-
rum nicht nur die TÜFA-TEAM 
GmbH beheimatet, sondern 
auch das KFZ Sachverständigen 
Ingenieurbüro Gelbe + Kollegen 
GbR, welches seit 1951 existiert 
und nun in Niedernhausen 
auch eine Zweigstelle betreiben  
wird.
Gelbe + Kollegen bietet Sach-
verständigen-Dienstleistungen 
im Bereich: Schadengutachten, 
Fahrzeugbewertungen, Old-
timer Bewertungen sowie Be-
weis und Gerichtsgutachten an. 

Auch für diese Dienste ist ein 
weiterer Platzbedarf nötig.
9) Wodurch zeichnet sich eine 
moderne TÜV Stelle heutzuta-
ge aus?
Eine moderne Prüfstelle muss 
modernste Prüfeinrichtungen 
besitzen, so dass auch alle Fahr-
zeugarten, auch moderne, voll-
umfassend geprüft werden kön-
nen. Hierfür stehen uns helle, 
lichtdurchflutete Räumlichkei-
ten zur Verfügung. Modernste 
Hebebühnen, Scheinwerfeins-
tellplätze und eine 14 m lange 
Durchfahrhalle mit Grube für 
Anhängerbesitzer und Wohn-
mobilisten zeichnen unsere 
Moderne Prüfstelle aus.

Neues aus dem Gewerbe

Tagesworkshop
AUGENBLICKE 
FÜR DIE SINNE
U L R I K E  G N A D E

Exklusiver Schalttag – Tagesworkshop 
Am Schalttag mal umschalten

Bringen Sie Ihre Augen zu ihrem eigenen Leuchten, lassen Sie Ihre 
Seele baumeln & vitalisieren Sie Ihre Selbstheilungskräfte durch

– spezielle ganzheitliche Augenübungen
– Tiefenentspannung
– intuitives Malen

Sonderpreis für dieses Special: 79 € incl. Material, Snacks und Getränken
Wir sind u. a. zertifizierte Entspannungspädagoginnen und  
freuen uns, Sie am Samstag, den 29.2.2020, von 10–17 Uhr  
in 65527 Niedernhausen-Königshofen, Panoramastraße 5,  
durch den Tag zu begleiten.

Anmeldung und Fragen unter: Ulrike-gnade@web.de • 0176-52847249

Wirtschafts- & Steuer
berat u n gs ge s e l ls c h a ft 

 
65527 Niedernhausen % 06127 70 30-0
Schöne Aussicht 21

 info@rcs-gmbh.com
 www.rcs-gmbh.com

Wer sich mit dem Thema Kapi-
talanlage befasst, sollte auch die 
Fondsvermögensverwaltung 
(Fonds + ETF’s) auf dem Zettel 
haben. Denn die Tage, in denen 
man bereits ein Vermögen besit-
zen musste, um in den Genuss 
der Vermögensverwaltung zu 
kommen, sind längst vorüber. 
Heute kann jeder in Strategien 
renommierter Gesellschaften 
investieren, per Einmalzahlung 
oder im Rahmen eines monat-
lichen Sparplans. Oft schon ab 
100 Euro im Monat.

Mit aktivem Management zum 
Erfolg
Die Fondsvermögensverwal-
tung basiert auf aktivem Ma-
nagement. Der Vermögensver-
walter weiß aus Erfahrung, dass 
es möglich ist, Ineffizienzen des 
Marktes systematisch zu nutzen 
und so die Anlageziele des Kun-
den dauerhaft zu erreichen. Sie 
entscheiden sich für eine Anla-
gestrategie, den Rest erledigt der 
Vermögensverwalter.
Der Vermögensverwalter
… analysiert regelmäßig den 

Markt,
… erkennt und realisiert Markt-

chancen,

… erkennt und vermeidet 
Marktrisiken,

… reagiert kurzfristig auf 
Marktveränderungen.

Alle Anlageentscheidungen 
werden im Rahmen der ver-
einbarten Strategie und An-
lageziele getroffen. Übrigens: 
Umschichtungen im Portfolio 
werden schriftlich erklärt und 
dokumentiert, Kosten und 
Wertentwicklung sind jederzeit 
transparent einsehbar, damit 
der Anleger stets nachvollzie-
hen kann, wie sich die Anlage 
entwickelt. Ein weiterer Vorteil: 
In der Regel sind in der Vermö-
gensverwaltung mehr und mehr 
institutionelle Fonds vertreten, 
für deren Fondsanteile keine 
Bestandsprovision anfällt. Eine 
Kostenersparnis, die Ihrem Ver-
mögensaufbau zugutekommt. 
Wenn Sie mit Ihrem Bankbe-
rater sprechen, dann achten 
Sie darauf, dass Sie nicht nur 
hauseigene Produkte angebo-
ten bekommen. Oder Sie spre-
chen mit einen neutralen und 
unabhängigen Finanzberater. 
Der richtige Mix ist entschei-
dend. Ihr Geld hat es verdient, 
von den Besten der Besten zu 
profitieren …

Finanzkonzepte Dietmar 
Rehwald GmbH

Effizient und flexibel 
investieren mit der 
Fondsvermögens-
verwaltung

www.finanzkonzepte-rehwald.de

Wein, Käse, Baguette – mehr 
braucht es nicht. Oder ist es gar 
nicht so einfach? Hier ein paar 
Tipps für die nächste Verkostung: 
1. Viel Säure im Wein verlangt 
nach sahnigem Käse. Riesling, 
Grüner Veltliner oder auch Spät-
burgunder passen zu Weichkäse 
wie Camembert und Brie.
2. Ziegenkäse und -frischkäse 
werden gerne mit Fruchtaufstri-
chen und -chutneys kombiniert. 
Auch in der Weinbegleitung soll-
te es aromatisch sein, zum Bei-
spiel mit einer weißen Bouquet-
Rebsorte wie Sauvignon Blanc 
oder Muskateller.
3. Halbtrockene Weine passen zu 
säuerlichem Käse. So lässt sich 
ein halbtrockener Riesling mit 
einem Mainzer Käse oder einem 
gereiften Harzer kombinieren. 

4. Süße Dessertweine – ob rot 
oder weiß – vertragen salzige 
Käse. Beerenauslese, Vin San-
to oder Portwein passen daher 
gut zu Blauschimmelkäse wie 
Roquefort oder Gorgonzola.
5. Tanninbetonte Rotweine und 
solche, die kräftig sind und aus 
dem Barrique kommen, benöti-
gen ein entsprechendes Gegen-
gewicht. Ein Rioja Reserva freut 
sich auf einen gereiften Hartkäse 
wie Manchego.
… und wie immer gilt: Vieles ist 
natürlich Geschmacksache und 
Experimentieren macht manch-
mal ohnehin am meisten Spaß. 
In diesem Sinne wünschen wir 
viel Spaß bei den nächsten „Kä-
se-Wein-Versuchen“. Und ein 
genussreiches und glückliches 
neues Jahr!

Michaels Wein-Blog

So ein Käse?

Monatliches Wein-Knowhow von vinodellacasa.de
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Mit Zuversicht schaut der Vor-
stand der Bürgerinitiative Nie-
dernhausen.Eppstein e.  V. auf 
das kommende Jahr 2020. In 
einem Rundschreiben ließ er 
dies die Vereinsmitglieder zum 
Jahresende wissen und verwies 
dabei auf die umfangreichen Ak-
tivitäten im letzten Jahr. So wolle 
man Bundeswirtschaftsminister 
Altmaier auch an seinen Wor-
ten messen: „In Niedernhausen 
ist die Leitungsführung nicht 
mehr zeitgemäß, wir müssen 
das ändern“ (Niedernhausen 
08.02.2019).
Im Februar reisten einige Ver-
einsmitglieder nach Berlin und 
hatten dort die Möglichkeit, 
mit Vertretern aller Parteien 
im Energieausschuss, die Pro-
blematik dieser Region beim 
Ultranet-Projekt anzusprechen 
und auf Änderungsvorschläge 
bei der Novellierung des Ener-
gieausbaugesetzes (NABEG) 
erfolgreich zu drängen. In eini-
gen Punkten wurde bei der Ge-

setzesformulierung, wenn auch 
entsprechend weich formuliert, 
auf Änderungswünsche der BI 
eingegangen. Nach Fachgesprä-
chen mit der Vorhabenträgerin 
Amprion und der Bundesnetz-
agentur hat die BI eine, mittler-
weile Variante D3 genannte, Al-
ternativtrasse ausgearbeitet, die 
im August 2019 durch einen Be-
schluss der Gemeindevertreter-
versammlung Niedernhausen 
einstimmig verabschiedet und 
auch vom RTK und vom hessi-
schen Wirtschaftsministerium 
aufgegriffen wurde.
Auf Druck der BI Niedernhau-
sen.Eppstein e. V. hat die  BNetzA 
Anfang Oktober noch einmal 
einen Sondertermin zur Durch-
sprache dieser Variante D3 ge-
meinsam mit Bürgermeister 
Reimann, Vertretern des hessi-
schen Wirtschaftsministeriums 
und Vertretern der BI zu einer 
ausführlichen Durchsprache 
des Verschwenkungsvorschlags 
für Niedernhausen einberufen. 

Bei diesem Termin in Bonn hat 
die BNetzA ganz klar zum Aus-
druck gebracht, dass sie beab-
sichtigt, die von den Kommunen 
und vom Land Hessen eingefor-
derte raumplanerische Verant-
wortung für Verschwenkungen 
zu berücksichtigen und wahr-
zunehmen. 
Die BNetzA hat dabei klar zu 
erkennen gegeben, dass eine 
Mitverschwenkung der neben 
Ultranet laufenden Trassen ein 
weiteres schlagendes Argument 
für eine Alternativtrasse wäre. 
Dabei wurden auch die raum-
planerischen Ziele der Gemein-
deentwicklung einschließlich 
einer sinnvollen Verlegung des 
Umspannwerks aus dem Orts-
gebiet gegenüber der  BNetzA 
und der Landesregierung ange-
sprochen.
Das hessische Wirtschaftsmi-
nisterium bindet inzwischen die 
wichtigsten Träger öffentlicher 
Belange einschließlich der Netz-
betreiber so in eine Vorplanung 

ein, dass für die Verschwen-
kungen aller Leitungen und als 
Vorbereitung für eine positive 
Entscheidung der BNetzA die 
genehmigungsrechtliche Mach-
barkeit bereits jetzt im Vorfeld 

grundsätzlich geprüft werden 
kann. Am 17. Februar um 19.00 
veranstaltet die Bürgerinitiative 
in der Autalhalle das 8. Ultranet-
Forum, um über den Stand und 
die weiteren Aktivitäten für eine 

Verschwenkung der Leitungen 
zu informieren. Mit dabei sein 
werden die Bürgermeister von 
Niedernhausen und Eppstein, 
sowie Vertreter von MTK und 
RTK.

Mastenfrei, jetzt gilt’s – 8. Ultranet-Forum
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Entgegen vieler Aussagen von 
Wetterstatistikern behaupte ich 
als ältester Hahn von Niedern-
hausen/Ts, dass es früher noch 
richtige Winter gab, kein Salz 
auf der Straße lag und die Autos 
Wege nicht versperrten. Als Be-
weis dazu hat mein Betreuer 
einen alten Zeitungsausschnitt 

aus dem Jahre 1958 in seinem 
Archiv gefunden, der die dama-
ligen Winterverhältnisse ganz 
gut aufzeigt. 
Ich möchte Euch einmal davon 
erzählen, wie und wo die heu-
tigen Großväter-und Mütter in 
ihrer Kinder-und Jugendzeit 
in den 1950er Jahren Schlitten 

gefahren sind. Niedernhausen 
war ja wegen seiner Lage ein 
hervorragendes Rodelparadies. 
Zudem hatte Niedernhausen 
einen renommierten Schlitten-
bauer, nämlich die Fa. Klaus mit 
ihren „Taunus“-Schlitten.
Ich konnte von meinem Kirch-
turm fast alle Wege genau ein-
sehen. Bevorzugte Rodelbah-
nen waren „Schöne Aussicht“ 
„Herteberg“ „Lenzhahnerweg“ 
„Farnswiese“ und der „Wiesen-
hang“ links am Ortsausgang 
Richtung Oberjosbach. Steil 
und gefährlich war der „Herte-
berg“ mit seiner Linkskurve vor 
Bassings Haus. Mussten diese 
doch ihren Lattenzaun öfters 
flicken, wenn die linke Fußlen-
kung versagte und die Schlitten 
dagegen brausten. Lang und 
nicht so steil war die Abfahrt 
„Schöne Aussicht“, auch Kur-
viertel genannt, wo sich trotz-

dem etliche Schlittenflitzer im 
Theisbach wiederfanden und 
danach mit steifgefrorenen Ho-
sen nach Hause liefen. Ich höre 
noch die Kinder „Bahn-frei“ ru-
fen, wenn sich Personen auf der 
Fahrbahn befanden. Besonders 
gefielen mir die „Zugfahrten“, 
wenn nämlich einige Schlitten 
zusammengebunden wurden 
und es in Schlangenlinien nach 
unten ging. Was für eine Freu-
de, die Kinder so unbekümmert 
und dick eingemummt beob-
achten zu können!
Besonders mutige Buben fuhren 
auf dem Bauch und lenkten mit 
ihren Schuhspitzen den Schlit-
ten. Einmal hielt ich den Atem 
an, weil sich sogar ein zweiter 
Bub auf den bäuchlings liegen-
den setzte und diese mit Kara-
cho den „Herteberg“ hinunter-
sausten. Auch wenn es etliche 
blaue Flecken beim Umkippen 

gab, zu Dr. Gontermann oder Dr. 
Bräuner musste niemand.
Der „Lenzhahner Weg“, damals 
noch ein Feldweg, war beson-
ders lang. Manche Kinder fuh-
ren sogar vom Waldrand aus 
über die Gemarkung „Amerika“ 
bis über die „Feldbergstraße“ in 
das Sägewerk Kohl hinein. Heu-
te befindet sich dort die Zufahrt 
zum ASB. Diese Fahrten waren 
jedoch wegen mancher Steine, 
die sich auf dem Weg befanden, 
sehr selten. Wer mal musste, 
konnte das alte auf dem nahe-
gelegenen Schulhof befindliche 
„Örtchen“ aufsuchen. Wem es 
zu langweilig wurde, der ging 
auf das Eis. Neben der Austra-
ße, wo sich heute u. a. die neue 
Sparkasse befindet, war öfters 
der Mühlbach über die Ufer ge-
treten und die dortigen Wiesen 
waren tolle Eislaufflächen. Die 
Buben liefen Schlittschuhe und 

die Mädchen sind mehr „ge-
schliffen“. Richtige Schlittschu-
he hatte keiner. Daher schraub-
ten sich die Kinder Metallkufen 
an ihre Schuhe, die jedoch des 
öfteren die Schuhsohlen ab-
lösten. So hatte der liebe alte 
Schuster Karl Borbonus in sei-
nem Keller in der Austraße18 
besonders im Winter viel zu tun.
In Erinnerung an diese schöne 
Jugendzeit grüße ich Euch mit 
einem fröhlichen Kikeriki.

Der alte Kirchturmhahn erzählt

Rodelbahn „Schöne Aussicht“

aufgeschrieben von Ulrich Petri, Niedernhausen/Wehen
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Baumschnittkurs beim  

Obst- und Gartenbauverein
Der Obst- und Gartenbauverein 
Niederjosbach bietet auch in 
diesem Jahr wieder einen Obst-
baumschnittkurs an. Ausführ-
lich gezeigt werden Erziehung 
und die Pflege von Obstbaum-
krone in Theorie und Praxis. 
Dieser Kurs eignet sich sowohl 
für Einsteiger, als auch für Hob-
byobstbauern mit bereits vor-
handenen Kenntnissen. Am 

Freitag, dem 28. Februar 2020 
um 19 Uhr findet der theoreti-
sche Teil des Kurses im Geräte-
haus der Feuerwehr Niederjos-
bach in der Kirchgasse statt. Am 
folgenden Tag, dem Samstag, 
dem 29. Februar geht es zur Pra-
xis auf die Streuobstwiese. 
ogv-niederjosbach@gmx.de 
oder telefonisch/Textnachricht 
unter 0163-7772870.

Schwierige Parkplatzsituation 
Sportplatz Niederjosbach
Der TuS Niederjosbach bemän-
gelt die starken Beeinträchti-
gungen der Parksituation rund 
um den Sportplatz Nieder-
josbach. In der vergangenen 
Woche mussten Spieler und 
Funktioniere des Vereins fest-
stellen, dass eine Vielzahl der 
Parkplätze, die dem Verein zur 
Nutzung zur Verfügung stehen, 
abgesperrt sind und diese als 
Geräte- und Materiallager der 
Baufirma der Deutschen Glas-
faser dienen. Leider wurde in 
diesem Zusammenhang kein 

Verantwortlicher des Vereins 
informiert und der Auftakt zur 
Rückrunde der Senioren war 
bereits mit Beschwerden von 
Anwohnern belastet.
Durch Nachfragen bei der Stadt 
Eppstein wurde uns mitgeteilt, 
dass diese Entscheidung recht 
kurzfristig gefällt werden muss-
te und leider nicht an den Verein 
bzw. dessen Veranstaltungen 
gedacht wurde. Stand jetzt ste-
hen dem TuS bis Juni 2020, also 
die komplette Fußballer-Rück-
runde der Jugend-, Senioren- 

und der Sonder-Mannschaft 
(SoMa) lediglich die 2 Parkplät-
ze für eingeschränkte Personen 
sowie 8 weitere Parkplätze am 
Ende des Parkplatzes zur Ver-
fügung.
Zusätzlich dazu hat der Verein 
beschlossen, bei Veranstaltun-
gen das hintere Tor zu öffnen 
um weitere Parkmöglichkeiten 
zu schaffen und alle Gastvereine 
über die Situation zu informie-
ren und zu bitten, gesammelt in 
Fahrgemeinschaften anzureisen 
und auf die Anwohner Rücksicht 

zu nehmen. Möglichkeiten von 
Spielverlegungen nach Brem-
thal, vor allem innerhalb der Ju-
gendspielgemeinschaft, werden 
derzeit geprüft. Dennoch haben 
wir keinen Einfluss auf die Fahr-
zeugführer, auch wenn sie eine 
Sportveranstaltung besuchen. 
Uns vom TuS Niederjosbach 
bleibt daher nur die Bitte um 
Verzeihung an alle Anwohner 
der betroffenen Straßen rund 
um den Lochberg.
Manuel Mühl
TuS Niederjosbach

Gusbach im 
 Reisefieber
„Mit Gusbach um die Welt“ – so 
lautet das Motto der diesjähri-
gen Faschingssaison in Ober-
josbach. Wenn die Fassenacht 
zu ihrer Hochform aufläuft, wird 
dort am Samstag, 22. Februar, 
ab 20.11 Uhr auf dem Masken-
ball kräftig gefeiert. Vollmasken 
werden mit einem Freigetränk 
belohnt und die besten Kostü-
me erhalten als Prämierung ein 
Preisgeld. Man darf also sehr 
gespannt sein; auch wenn dann 
um Mitternacht die Masken fal-
len. 
Doch bis dahin gibt es ein unter-
haltsames Programm mit Dar-
bietungen der Tanzgruppe aus 
Strinz-Margarethä, die bereits 
im letzten Jahr mit ihrer farben-
prächtigen und temperament-
vollen Show begeisterte. 
Einen weiteren Höhepunkt 
stellt das Gusbacher Männer-
ballett dar, das sich jedes Jahr 
selbst übertrifft und für riesigen 
Applaus sorgt. Wer lieber selbst 

das Tanzbein schwingt, kann 
das ausgiebig mit der Band 
„Let’s go“ tun. Diese heizt dem 
Publikum mitreißend ein. Kar-
ten sind an der als Passkontrol-
le hergerichteten Abendkasse 
erhältlich. 
Danach geht’s durch die Sicher-
heitskontrolle, bevor man sich 
im Reisebüro – der Sektbar – ein 
Gläschen genehmigen kann. 
Für die kleinen Narren gibt es 
tags darauf, am 23. Februar, 
Stimmung, Spaß und gute Lau-
ne bei der Familienfassenacht. 
Um 15.11 Uhr geht’s los. Mit 
dabei erstmals Clown KLINKI. 
Er wird mit viel Clownerie die 
Augen der kleinen Narren zum 
Leuchten bringen. 
Für Stärkung sorgen Leckerei-
en vom Kuchenbuffet. Beide 
Veranstaltungen, zu denen der 
Vereinsring Oberjosbach recht 
herzlich einlädt, finden im Ge-
meinschaftszentrum Oberjos-
bach statt.

Wehrführung der Freiwilligen Feuerwehr Oberjosbach mit GBI 
Von links nach rechts: Lukas Schüttler, Gemeindebrandinspektor 
Matthias Dörr, Christoph Fischer, Wehrführer Paul Schüttler

Oberjosbach

Fluchtpunkt-Treffen  
in Oberjosbach

Das nächste Treffen von Fluchtpunkt Niedernhausen findet statt 
am Mittwoch, dem 12. Februar 2020 um 19 Uhr im Nebenraum 
des Restaurants Taunusgarten in Oberjosbach, Wiesenstraße 3a. 
Helfer berichten aus ihren Arbeitsgebieten und tauschen sich zu 
aktuellen Themen der örtlichen Unterstützung von Geflüchte-
ten aus. Hilfsbedarfe werden identifiziert. Neu-Interessierte sind 
herzlich willkommen.

Bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Oberjosbach 
fand die Wahl von zwei stell-

vertretenden Wehrführern statt. 
Gewählt wurden: Christoph Fi-
scher und Lukas Schüttler
Roman Pfeifer

Korrektur zur 
 letzten Ausgabe

Neues aus dem Verlag

Geschenk für 
den Valentinstag
Sie sind noch auf der Suche 
nach dem passenden Geschenk 
zum Valentinstag, dann haben 
wir genau das richtige für Sie:
Geschenke-Set Valentinstag mit:

 – 20er Packung Servietten Her-
zensmensch

 – Schriftzug 20cm HDF Valen-
tinsschatz

 – Kaffeetasse „Schön, dass es 
dich gibt“

 – Herzaufsteller
Ein Geschenk für einen ganz be-
sonderen Menschen. 
Bestellung möglich bis zum 
12.02.2020. Alle Artikel auch 
einzeln erhältlich.
Paketpreis: 25,00 €

Ihre Bestellung senden Sie an: 
haiko.kuckro@niedernhausen- 
anzeiger.de

Fassenacht in der Lenzenberghalle
Am 21.02.20 feiert Niederseelbach wieder  
Fassenacht mit DJ in der Lenzenberghalle. 

Beginn ist um 20.11 Uhr.

Niederseelbach

Einladung zum Kids Day  
für Kinder ab 7 Jahren

am Samstag, den 8. Februar 2020 von 10.00–13.00 Uhr
im Gemeindehaus Niederseelbach (Hahnfeldstr. 5)
Im Programm steht eine Fotorally, eine biblische Geschichte und 
natürlich auch etwas Leckeres zu Essen.
Ich freue mich auf Euch, Anette Körber (Gemeindediakonin) 
Tel. 0151/16142438
(Dies ist eine Veranstaltung der Ev. Johannesgemeinde Nieder-
seelbach.)

Herzliche Einladung zum Kindergottesdienst
im Gemeindehaus Niederseelbach, am Sonntag, den 9. Februar 

2020, von 10–11 Uhr für Kinder ab 4 Jahren. 
Thema: David der König

Es freut sich auf Dich
Anette Körber (Gemeindediakonin)

Königshofen

Es geht wieder los, mit neuem 
Elan beginnen wir das Jahr 2020! 
Für ein Konzert Mitte Juli mit 
Gastchören aus Hattingen setzen 
wir im Rahmen der Chorproben 
im Frühjahr den Schwerpunkt 
„100 % Deutsch“. Dabei sind Stü-
cke von Herbert Grönemeyer 
und Nena. Und wie immer gilt 
bei uns: jeder kann mitmachen, 
und sei es auch nur bis zu dem 
oben angesprochenen Auftritt. 
Neue SängerInnen werden bei 
uns immer sehr herzlich aufge-
nommen. Vielleicht denkt der/
die Eine oder Andere dann ja: 
hier macht es mir Spaß, hier sin-

ge ich weiter mit. Das würde uns 
natürlich besonders freuen. Die 
Proben finden – und das hat sich 
in Königshofen und Umgebung 
vielleicht schon herumgespro-
chen – immer mittwochs von 
19.45 bis 21.15 Uhr statt. Unser 
Probenraum befindet sich in der 
Panoramastraße 5 in Königsho-
fen, 1. Stock links. 
Jeder, der möchte, komme bitte 
einfach vorbei und schaue mal 
rein. Kontaktaufnahme gerne 
auch vorab mit Gernot Minge, …
In diesem Sinne: auf Bald, denn 
unser Motto ist „Singen macht 
Spaß!“

Neues vom  PopChor 
Königshofen
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Kulturkreis Eppstein
Der Kurs Nr. 6.08: Grundfunktionen eines Android-Smart-
phones ist für Fortgeschrittene und Teilnehmer früherer Kurse 
gedacht und beginnt am Do., den 5. März von 18–20 Uhr im Bür-
gerhaus Eppstein. Hier lüftet Kursleiter Jaroslaw Tuquib die – viel-
leicht letzten – Geheimnisse und danach können sie ins Internet 
gehen, Fotos verschicken, Programme einrichten und erfahren 
was nicht im „offiziellen“ Handbuch steht. Die Gebühr beträgt 
für 2 x 2 Stunden 22 Euro.
Eine schriftliche Anmeldung zu den Kursen ist erforderlich.
Informationen und Anmeldung im Büro des Kulturkreises, 
Tel. 06198-574272 oder ganz einfach über die Internet-Seite: 
www.kk-eppstein.de

Seit 10 Jahren kümmern sich die 
Paten des Pfades, insbesondere 
um die Begehbarkeit, auch bei 
regnerischem Wetter. Sie rech-
ten und schaufelten morastigen 
Schlick auf Teilstücken vom Weg, 
und verteilten angelieferten 
Kies und Schotter, gemeinsam 
mit engagierten Naturfreunden. 
Auch die Zeichnungen im Wich-
telwald wurden immer wieder 
erneuert. Einige Stationen sind 

in den 10 Jahren gealtert und 
müssen erneuert werden. Die 
Paten halten Kontakt zum Natur-
park und melden diese Schäden 
und Erneuerungswünsche re-
gelmäßig. Im vergangenen Jahr 
konnten die Paten den örtlichen 
Herrgottschnitzer, Hans-Albert 
Hermann dazu gewinnen einen 
neuen Rindenfühlbalken zu 
schnitzen. Der Naturpark Tau-
nus konnte überzeugt werden, 

eine neue begehbare Baumkro-
ne zu erneuert, sowie weitere 
Hinweisschilder am Wildobst-
pfad aufzustellen. Zudem küm-
merten sie sich in Eigeninitiati-
ve um das Klangholzspiel, neue 
Elemente an den Guckröhren, 
und errichteten ein kleines 
Bienenhotel. Auch die hiesige 
Jugendfeuerwehr stellte ein se-
henswertes Bienenhotel auf. 
Im Herbst des vergangenen Jah-
res luden die Paten, anlässlich 
des 10. Jubiläum zu einer Be-
gehung des Pfades ein. Förster 
Lepke konnte für eine Führung 
gewonnen werden. Mit seinem 
Fachwissen begeisterte er die 
Zahlreich erschienen Natur-
freunde. Zum Schluss des Rund-
gangs luden die Paten die Teil-
nehmer zu einem Umtrunk und 
einem leckeren Imbiss ein.
Enttäuscht sind die Paten aller-
dings, dass trotz Festreden der 
Vertreter der Politik, nur wenig 
Geld für diesen „Vorzeigepfad“ 
vorhanden ist. Sie hoffen, dass 
Stadt und Kreis in Zukunft bei 
der Finanzierung von neuen 
Stationen helfen, damit der Er-
lebnispfad weiter aufgewertet 
werden kann.
Die Paten haben hierfür eine 
lange Wunschliste, die sie der 
neuen Kontaktperson, Carolin 
Pfaff vom Naturpark Taunus, 
bei einer Begehung am 28.Janu-
ar überreichten.
i. A. Peter Lange

Neues vom Wald-
erlebnispfad Bremthal

Beim Rundgang auf dem Walderlebnispfad

Die SeniorenLebenshilfe bie-
tet individuelle vorpflegerische 
Unterstützung im Leben älte-
rer Menschen. Die vielfältigen 
Dienstleistungen können dank 
der Lebenshelferin Carmen 
Geis-Ludwigs jetzt auch Se-
nioren im Raum Eppstein in 
Anspruch nehmen. Weitere In-
formationen zum seniorenge-
rechten Angebot der Senioren-
Lebenshilfe gibt es unter www.
seniorenlebenshilfe.de und Le-
benshelfer Eppstein. Hilfe im Al-
ter anzunehmen, fällt vielen Se-
nioren nicht leicht. Der eigenen 
Familie wollen ältere Menschen 
häufig nicht zur Last fallen. 
Manchmal wohnt die Familie 
auch weit weg und die Nachbarn 
möchte man auch nicht immer 
fragen. Doch manche Tätigkei-
ten des Alltags fallen mit jedem 
Lebensjahr schwerer. Das An-
gebot der SeniorenLebenshil-
fe zielt darauf ab, Senioren ein 
längeres selbstbestimmtes und 
aktives Leben in ihrem gewohn-
ten Umfeld zu ermöglichen. Der 
vorpflegerische Service für äl-
tere Menschen wird dank eines 
guten Netzwerks bundesweit 
angeboten. Zum Einsatz kom-
men nur geprüfte und fachlich 
geschulte Lebenshelfer, die von 
der Zentrale der SeniorenLe-
benshilfe in Berlin koordiniert 
werden.
Die Bedürfnisse älterer Men-
schen können sehr verschieden 

sein: Manche brauchen ganz 
praktische und tatkräftige Un-
terstützung im Haushalt, ande-
re benötigen jemanden, der sie 
zu Terminen begleitet, wieder 
andere vermissen gemeinsame 
Unternehmung in der Freizeit. 
All diese Wünsche und Hilfsge-
suche kann die SeniorenLebens-
hilfe mit ihren Dienstleistungen 
abdecken. Die einzelnen Tätig-
keiten werden individuell auf 
die Senioren abgestimmt und 
auf Honorar-Basis abgerechnet.
So übernehmen Lebenshelfer 
die Wäsche, putzen die Fenster 
oder staubsaugen, sind aber 
auch mit einem PKW zur Stelle, 
wenn es zum Arzt oder zu einer 
Behörde geht. Für Gespräche 
und Begleitung in der Freizeit 
gibt es ebenso viele Möglichkei-
ten. Dabei bleiben die Lebens-
helfer stets auf Augenhöhe – ein 
partnerschaftlicher Service nach 
den individuellen Bedürfnissen 
der älteren Menschen steht im 
Fokus der Betreuung. Sich Zeit 
zu nehmen und ein gutes Mitei-
nander machen den Service der 
Seniorenbetreuer bei der Senio-
renLebenshilfe besonders.
In Eppstein und dem Main-
Taunus-Kreis steht nun auch 
Carmen Geis-Ludwigs als Le-
benshelferin zur Verfügung. 
Der ausgebildeten Sekretärin 
und Kosmetikerin liegt es am 
Herzen, der älteren Generation 
etwas Gutes zu tun. Carmen 

Geis-Ludwigs sagt: „Durch die 
Tätigkeit als Lebenshelferin 
kann ich einen kleinen Beitrag 
leisten.“ Sie unterstützt Senioren 
bei den alltäglichen Aufgaben 
im Haushalt, hält die Wäsche 
in Ordnung und erledigt Tätig-
keiten, die für ältere Menschen 
zunehmend beschwerlicher 
werden können. Mit ihrem PKW 
bietet sie zudem einen Fahr- und 
Begleitdienst an, der Senioren 
mobil macht. Gemeinsam Ein-
käufe zu besorgen, einen neuen 
Haarschnitt beim Friseur zu er-
halten und viele andere Aktivi-
täten, die den älteren Menschen 
Freude bereitet, werden mit der 
Lebenshelferin Carmen Geis-
Ludwigs möglich. Sie kümmert 
sich ebenso um den Postverkehr 
und unterstützt bei der Korres-
pondenz. Auch für die Freizeit-
gestaltung, ein gutes Gespräch 
oder Ausflüge in die Natur steht 
die Seniorenbetreuerin gerne 
bereit. 
Carmen Geis-Ludwigs steht als 
selbstständig-freiberufliche Le-
benshelferin in Eppstein und 
den Gemeinden des Main-Tau-
nus-Kreises zur Verfügung. Die 
familiengeführte SeniorenLe-
benshilfe mit Sitz in der Haupt-
stadt gehört zur Salanje GmbH. 
Bundesweit sucht das Unterneh-
men stets motivierte Menschen, 
die sich zum Lebenshelfer oder 
zur Lebenshelferin für Senioren 
ausbilden lassen wollen.

SeniorenLebenshilfe 
jetzt auch in Eppstein

In der letzten Ortsbeiratssitzung 
am 28. Januar brachten die Sozi-
aldemokraten folgende Themen 
zur Sprache: 
Wie leider abzusehen ist, wird die 
Wildsächser Straße auch in Zu-
kunft keinen Geh- und Radweg 
erhalten. Deshalb ist die parallel 
verlaufende Route über die Stra-
ßen Rossertblick/Feldbergblick 
immerhin eine Alternative: Al-
lerdings mit einem Makel. Es ist 
dies die steile Treppe zwischen 
Feldbergblick und Wiesbade-
ner Straße. In dem derzeitigen 
Zustand mit Rollstuhl, Gehhilfe 

oder Kinderwagen nur schwer 
zu bewältigen. Die SPD stellte 
deshalb den Antrag, entspre-
chende bauliche Maßnahmen 
zur Verbesserung der Situation 
vorzunehmen. Die Mehrheits-
fraktionen von CDU und Grünen 
lehnten dies ab, stimmten dann 
aber einer entsprechenden An-
frage an die Stadt zu.
Des Weiteren wurde seitens der 
SPD beantragt, zu prüfen, ob 
auf dem Festplatz eine Ladesta-
tion für Elektro-Kraftfahrzeuge 
errichtet werden kann. Wozu 
man den bereits vorhandenen 

Elektrostromkasten benutzen 
könnte. Dieser Antrag wurde 
einstimmig angenommen. Be-
reits im Februar 2018 stellte die 
SPD einen Antrag, die Parkplatz-
situation in der Wiesenstraße zu 
verbessern. Dies wollte man fol-
gendermaßen regeln: markier-
te Parkbuchten, Parkschilder, 
Kontrolle der Parkzeiten sowie 
den Hinweis per Handzettel an 
Auswärtige auch die Parkplätze 
am Niederjosbacher S-Bahn-
Haltepunkt zu nutzen. Mittler-
weile hat auch dank unserer Be-
harrlichkeit die Stadt eine Firma 

für die Kennzeichnung der Park-
buchten gefunden. Die Markie-
rungsarbeiten und das Aufstel-
len der Verkehrsschilder sollen 
noch in diesem Jahr durchge-
führt werden. Zur Überwachung 
der Einhaltung der Parkzeiten 
sei die Stadt allerdings ebenso 
wenig wie für die Anfertigung 
und Verteilung der Handzettel 
in der Lage. Daraufhin hat die 
SPD angeboten im Sinne und 
zum Nutzen der Straßenanlieger 
selbst die Information per Hand-
zettel durchzuführen.
Peter Lange

Pressemitteilung

SPD-Fraktion im Ortsbeirat Bremthal

Engenhahn

Claudia Hupprich, in Engen-
hahn beheimatet, ist Sparrings-
partnerin für Menschen, die in 
der zunehmend digitalen und 
agilen Welt Klarheit über ihre 
Ziele gewinnen und in die er-
folgreiche Umsetzung kommen 
möchten. Sie unterstützt seit 
mehr als 20 Jahren Menschen 
und Organisationen, ihre Ziele 
zu erreichen. Bei ihren Kun-
dinnen und Kunden gilt sie 
seit langem als ausgewiesene 
Klarheitsschafferin und Umset-
zungsexpertin. 
Ihr neues Buch heißt Success 
Journey – Die Erfolgsreise zu 
Ihren Zielen. In einer Zeit der 
zunehmenden Digitalisierung, 
Globalisierung und Agilität wer-
den Selbstmanagement, Eigen-

initiative und Umsetzungskom-
petenz immer wichtiger. Wie 
dieser herausfordernde Weg zu 
einer echten Erfolgsreise, also zu 
einer Success Journey wird, be-
schreibt dieses Buch. Die wirk-
lich wichtigen Stationen werden 
überzeugend anhand einpräg-
samer Metaphern beschrieben 
und konkrete Lösungswege auf-
gezeigt. Hier erhält man keine 
trockene Theorie, sondern eine 
klare Handlungsaufforderung 
mit eingängigen Illustrationen 
und Praxisbeispielen für die 
Umsetzung der eigenen Success 
Journey (224 Seiten, Hardcover, 
24,95 €, ISBN 978-3-648-13585-3,  
Haufe-Verlag; erhältlich beim 
Buchhändler/der Buchhändle-
rin Ihres Vertrauens oder online).

Weitere Informationen unter: 
www.success-journey.de und 
www.claudia-hupprich.com

Success Journey –   
Die Erfolgs reise zu Ihren Zielen

= Vielseitiges Kursangebot für Kinder und Erwachsene
= Veranstaltungen, Lesungen und Führungen
= Arbeitskreise und Treffs

Das neue Programm finden Sie unter www.kk-eppstein.de
www.facebook,com/Kulturkreis Eppstein

Tel. 06198 57 42 72

40 Jahre

Claudia Hupprich

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Leicht

3 2 6 9

5 7

1 7 9 5 4

9 1 2 8

8 2

3 7 4 1

3 6 5 4 1

6 9

8 1 5 2

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

5 3 2 8 4 1 6 9 7

6 9 4 5 2 7 3 1 8

1 7 8 3 9 6 2 5 4

7 4 9 1 6 2 8 3 5

8 1 6 9 3 5 4 7 2

2 5 3 7 8 4 1 6 9

3 6 7 2 5 8 9 4 1

4 2 5 6 1 9 7 8 3

9 8 1 4 7 3 5 2 6

Die Auflösung des Rätsels finden Sie auf der letzten Seite.

https://lebenshelferwerden.us17.list-manage.com/track/click?u=b2e9552a92b821dbdc3d86553&id=3c66cac2ce&e=dc38c5e0a9
https://lebenshelferwerden.us17.list-manage.com/track/click?u=b2e9552a92b821dbdc3d86553&id=3c66cac2ce&e=dc38c5e0a9
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Schon vor dem bevorstehenden 
Auswärtsspiel in Wallbach gab 
es Überlegungen, ob es denn für 
einen Auswärtssieg in Wallbach 
reichen würde und nach der 
unglücklichen 6:4 Niederlage 
am vergangenen Freitag wurde 
deutlich, dass diese Zweifel nicht 
unbegründet waren. Das Hin-
spiel in Königshofen war zwar 
eine deutliche Angelegenheit für 
Königshofen, doch im Rückspiel 
waren die Vorzeichen etwas ver-
ändert. Musste Wallbach im Hin-
spiel noch mit Ersatz antreten, 
war es im Rückspiel genau umge-
kehrt, denn nach jetzigem Stand 
wird Helmut Rösner in dieser 
Rückrunde wohl nicht mehr zur 
Verfügung stehen. Zwangsläufig 
sah die Aufstellung etwas anders 

aus und Monika Harwardt rück-
te kurzfristig als Nummer 4 in die 
Mannschaft und bekam so nach 
einer „Auszeit“ von mehreren 
Jahren wieder die Möglichkeit, 
an der grünen Platte um Punkte 

zu spielen. Jürgen Steines wurde 
die neue Nummer 1 und seinen 
Platz im vorderen Paarkreuz 
übernahm Siegfried Labusch. 
Durch den Ausfall war natür-
lich auch das Doppel betroffen, 
denn auch dieses Doppel muss-
te neu besetzt werden. Trotz der 
Umstellung fiel die Niederlage 
denkbar knapp aus, alle gaben 
ihr Bestes, für einen Punktge-
winn hat es aber leider nicht 

gereicht. Die Punkte für Königs-
hofen holten das Doppel J. Stei-
nes/H. Brinker sowie J. Steines 2 
und S. Labusch 1.
Ohne Punkte kehrten auch die 
Jungens der J18 am Freitag nach 
Königshofen zurück. Sie unter-
lagen ohne Marvin Ruppert 
Oberjosbach in der Autalhalle 
mit 6:2, zeigten aber alle eine 
sehr ansprechende Leistung. 
Das gilt insbesondere für Thi-
mon Ziegler, der in seinem ers-
ten Einzel und auch im Doppel 
eine starke Leistung zeigte. Auch 
Paul Harwardt zeigte sich stark 
verbessert und Daniel Tasch, 
der erstmals eingesetzt wurde, 
deutete an, dass er mittelfristig 
durchaus zu einer echten Ver-
stärkung werden kann.

TuS Königshofen 1898 e. V. – Abteilung Tischtennis –

Unglückliche Niederlage  
in Wallbach

Tischtennis

Gegen den Verbandsligisten 
Spvgg Eltville unterlag der SVN 
im ersten Test im Autal mit 1:3 
(Tor von Ulm) und beim Darm-
städter Gruppenligisten SKV 
Bütterborn mit 2:4 nach einer 
2:0-Pausenführung und Toren 
von Brewer und Hemerat. 18 
Spieler kamen nach der ersten 
Trainingswoche zum Einsatz. 
Es folgt nun am Donnerstag, 
dem 06.02., das nächste Test-
spiel beim FC Naurod (19.30) 
und am Sonntag, dem 09.02. um 

14.00 beim Türkischen SV. Unter 
der Woche am 13.02. empfängt 
dann der SVN im Autal den Süd-
west Oberligisten SV Gonsen-
heim (19.30). 

Der SVN 2 spielt am Do, dem 
06.02. um 19.30 beim SV Seit-
zenhahn und am Mittwoch, 
dem 12.02., im Autal gegen die 
SG Orlen 2 (19.30).
Harald Schmidt

SV 1913 Niedernhausen

Erste Testspiele nach 
der Winterpause

Fußball

In der vergangenen Woche 
standen sich die jeweils ersten 
Mannshaften des BTTV und 
der TSG Ehlhalten zum Spitzen-
spiel in der Kreisliga gegenüber. 
Ehlhalten kam als Tabellen-
führer und damit als Favorit in 
die Bremthaler Comeniushalle. 
Zwar musste der BTTV auf Mo-
hamed Agarmani und Cina Far-
hangyar verzichten, aber Iman 
Baffoun und Robert Wylenzek 
sprangen erfolgreich für sie ein.
Schon nach den Doppeln, die 
Bremthal mit 2:1 für sich ent-
scheiden konnte, zeigte sich, 
dass die Mannschaft des BTTV 
hoch motiviert angetreten war.
Zwar verlor das Bremthaler Spit-
zendoppel Nihad Malikic/Sven 
Berghaus überraschend gegen 
Astheimer/Schubert, aber Sam 
Niederee/Gregor Martin gegen 
Bangert/Irmler und das erst-
mals zusammen spielende 
Doppel Baffoun/Wylenzek ge-
gen Jan Rudolph/Sascha Georg 
brachten die Bremthaler Farben 
erstmals in Führung. Im vorde-
ren Paarkreuz setzte sich Malikic 
gegen Astheimer durch, wäh-
rend Niederee sich in drei Sätzen 
gegen Irmler geschlagen geben 
musste. Im mittleren Paarkreuz 
bauten Berghaus gegen Bangert 
und Martin gegen Rudolph die 
Führung auf 5:2 aus. Zwar verlor 
Wylenzek gegen Schubert aber 

Baffoun gelang der fast vorent-
scheidende Spielgewinn zum 
6:3 gegen Georg.

In den folgenden drei Spielen 
setzten sich sowohl Malikic 
gegen Irmler, Niederee gegen 
Astheimer und Berghaus gegen 
Rudolph durch und konnten so 
den sehr deutlichen 9:3-Erfolg 
sichern. Eine sehr gute Leistung 
des Bremthaler Teams.
Die zweite Mannschaft trat als 
Tabellenführer der 1. Kreisklas-
se als Favorit in Kelkheim an. Das 
Kelkheimer Team hatte aller-
dings in der vorherigen Woche 
den bisherigen Tabellenführer 
Wallau geschlagen, so dass die 
Mannschaft des BTTV von An-
fang an sehr konzentriert auf-
trat. Die Eingangsdoppel durch 
Sokoliss/Hadzikaric und Diehl/
Kropp wurden jeweils in drei 
Sätzen gewonnen. Im vorde-
ren Paarkreuz zeigten Sokoliss 
und Hadzikaric, dass sie zu den 
Besten in dieser Klasse gehören 
und bauten den Vorsprung auf 
4:0 aus Rico Diehl konnte im 
hinteren Paarkreuz überzeugen 
und Klaus Kropp musste sich in 
fünf knappen Sätzen geschlagen 
geben. So stand es nach dem 
ersten Durchgang bereits 5:1 
für den BTTV. Den notwendigen 

vorentscheidenden sechsten 
Punkt holte dann Sokoliss in sei-
nem zweiten Spiel, danach war 
die Gegenwehr der Kelkheimer 
Mannschaft erloschen und auch 
die folgenden drei Spiele gingen 
an den BTTV zum 9:1 Endstand 
Die dritte Mannschaft trat in 
der vergangenen Woche im 
Heimspiel gegen die dritte 
Mannschaft aus Ehlhalten an. 
Ehlhalten als verlustpunktfreier 
Tabellenführer ging als klarer 
Favorit ins Spiel, musste aber zu 
Beginn zwei Niederlagen in den 
Eingangsdoppeln hinnehmen. 
Alisch/Schmitt und Kordey/
Stiller konnten sich gegen Sven 
Rudolph/Eichelberg und Klei-
meyer/Weil durchsetzen.
Im vorderen Paarkreuz gelang 
Alisch ein Sieg gegen Eichel-
berg, während Schmitt sich 
Rudolph knapp geschlagen ge-
ben musste. Nachdem sich im 
zweiten Paarkreuz die Ehlhalte-
ner Spieler Weil und Kleimeyer 
gegen Kordey und Stiller durch-
setzen konnten, stand es nach 
dem ersten Durchgang unent-
schieden 3:3.
Im vorderen Paarkreuz ver-
lor dann Alisch deutlich gegen 
den stark aufspielenden Ru-
dolph, während Schmitt sich 
mit großem Kampfgeist und 
Nervenstärke im fünften Satz 
mit 17:15 gegen Eichelberger 

durchsetzen konnte. Unglück-
lich verlor dann Kordey mit 
11:13 im fünften Satz, so dass es 
an Stiller war, für den BTTV das 
Unentschieden zu retten, was 
ihm mit einem hart umkämpf-
ten 3:1-Erfolg gegen Weil auch 
gelang. Am Ende ein gerechtes 
Unentschieden und ein Punkt-
gewinn für den BTTV.
Die vierte Mannschaft war 
beim Tabellenzweiten in Hor-
nau in der Aufstellung Alexan-
der Muchin, Robert Wylenzek, 
Reinhold Nebel und Alexander 
Fuhrmann chancenlos und ver-
lor mit 2:8. Nur Alexander Mu-
chin Robert Wylenzek konnten 
zählbare Erfolge erkämpfen und 
Reinhold Nebel hatte bei sei-
ner Fünfsatz-Niederlage etwas 
Pech, sonst wäre eine Ergebnis-
verbesserung drin gewesen.
Die Jugendmannschaft emp-
fing in der vergangenen Woche 
die Mannschaft aus Hornau, 
ein Team, das die Tabelle ohne 
Punktverlust anführt. So war es 
kein Wunder, dass sich ein ein-
seitiges Spiel entwickelte und 
Ben Wolfrat, Lukas Visser, Neo 
Brust und Adrian Lenz zu kei-
nem Spielgewinn kamen. Am 
nächsten an einen Erfolg wa-
ren Lukas Visser/Ben Wolfrat 
im Doppel, das sie nach einer 
2:0-Satzführung unglücklich im 
fünften Satz verloren.

Tischtennis

Bremthaler Tischtennisverein e. V.

Bremthaler TTV gewinnt Spitzenspiel der 
Kreisliga gegen Ehlhalten

Beim TTV Eibingen II, dem eini-
ge Stammspieler fehlten, setzte 
sich die vierte Herrenmann-
schaft deutlich mit 9:1 durch 
und belegt damit weiterhin den 
3. Tabellenplatz in der Kreisliga. 
Die Punkte zum ungefährdeten 
Sieg errangen Hubert Fay/Mat-
thias Niermeyer, Wolfgang Gäb/
Armin Ranft und Jörg Stern/Olaf 
Kretschmer in den Doppeln so-
wie Hubert Fay (2), Matthias 
Niermeyer, Armin Ranft, Wolf-
gang Gäb und Olaf Kretschmer 
im Einzel. 

Nachwuchs
In der Kreisliga hatte die J13 die 
Mannschaft aus Lorchhausen 
zu Gast. In der Aufstellung Jan 
Ickstadt, Ari Zager, Philip Jonas 
und Jan Gerster sowie Hugo 
Rosenblatt (nur im Doppel ein-
gesetzt) versprach man sich ein 
erfolgreiches Spiel. Die starken 

Gäste zeigten jedoch schnell 
die Grenzen auf und am Ende 
stand ein 3:7 auf dem Spiel-
zettel. Die drei Punkte für die 
TGO holten Ari, Philip und Jan 
Ickstadt jeweils im Einzel. Trotz 
der Niederlage bleibt dem Team 
ein guter sechster Platz in der 
Tabellenmitte. Ebenfalls gegen 
Lorchhausen, aber auswärts 
antretend, spielten die Mäd-
chen der TGO in der J13 Kreis-
klasse. Tessa Rösmann, Lina 
Grohmann und Lisa Schwinn 
gewannen dieses Match mit 6:4 
und 20:13 Sätzen, was die tat-
sächliche Überlegenheit bes-
ser verdeutlicht. Alle Mädchen 
konnten punkten, Lohn des 
Sieges ist ein guter vierter Platz 
in der Tabelle.
Die J18 hatte gegen Königshofen 
wenig Mühe. Tom Kugelmann, 
Anna Lena Pechmann, Shizong 
Liu und Jonas Bencic gingen 

rasch mit 3:0 in Führung, ehe 
Anna Lena in einer spannen-
den Partie im fünften Satz mit 
9:11 den ersten Punkt abgeben 
musste. Anschließend wurde 
weiter stark aufgespielt und der 
Gegner mit 6:2 auf den kurzen 
Heimweg geschickt. Mit diesem 
Erfolg konnte der zweite Tabel-
lenplatz gesichert werden.

Weitere Ergebnisse
Erbach – Damen 7:7 (Bezirks-
liga). Es spielten: Grundmann/
Boeva (1), Hoffmann/Wengert, 
Grundmann (3), Boeva (3), 
Hoffmann, Wengert. Biebrich II – 
Herren I 4:9 (Bezirksoberliga). Es 
spielten: Tahiri/Baebenroth (1), 
Böhm/Rübenstahl, Benke/Lee-
se (1), Tahiri (1), Baebenroth (1), 
Böhm (2), Rübenstahl (2), Ben-
ke (1), Leese. Bad Schwalbach 

II – Herren II 9:1 (Bezirksliga). 
Es spielten: Laser/Schlögl (1), 
Bittner/Voßbeck, Fischer/Tellez, 
Bittner, Laser, Schlögl, Voßbeck, 
Fischer, Tellez. Herren III – Dotz-
heim I 4:3 (Pokal Bezirksklasse). 
Es spielten: Oehl/Koch, Oehl 
(1), Koch (1), Hauf (2). Herren 
III – Hallgarten I 7:9 (Bezirks-
klasse). Es spielten: Schenk/Sali-
ze, Oehl/Hauf, Koch/Cibis, Oehl 
(1), Schenk (1), Hauf (1), Koch 
(2), Salize (1), Cibis (1). Herren 
V – Walsdorf III 2:8 (2. Kreisklas-
se). Es spielten: Wink/Kübast, 
Schnitzler/Schoeneck, Wink (1), 
Kübast, Schnitzler (1), Schoe-
neck. Wehen II – Jugend J13 1:9 
(Kreisliga). Es spielten: Zager/
Jonas (1), Ringena (3), Zager (2), 
Jonas (2), Bencic (1). Jugend J15 
– Marbach 2:6 (Hessenliga). Es 
spielten: Wünsch/Temelli, Bol-
win/Baumann (1), Bolwin, Bau-
mann, Wünsch (1), Temelli.

Tischtennis

Tischtennisabteilung der Turngemeinde Oberjosbach 1899 e. V.

Herren IV verteidigen dritten Tabellenrang
SV 1951 Niederseelbach e. V.
Die G-Jugend des SV 1951 
Niederseelbach e. V. freut 
sich über einen neuen 
 Trikotsatz der Mainova
Gerhard Lentz, Vorstandsmit-
glied des SV 1951 Niederseel-
bach e. V., hat sich bei der Mai-
nova für einen Trikotsatz für 
die G-Jugend beworben. Ende 
letzten Jahres kam dann die po-
sitive Rückmeldung für unsere 
Jüngsten. Letzten Freitag zum 
Hallentraining wurden schnell 
die Trikots, Hosen und Stutzen 
angezogen und professionell für 

das Foto posiert. Im Anschluss 
durften alle Kinder mit den neu-
en Trikots trainieren und bei ei-
nem Spielchen in der Halle ihr 
Können unter Beweis stellen.
Die Trainer Sven Fraund und 
Kevin Detloff, bedanken sich 
auch im Namen aller Eltern, bei 
Gerhard Lentz, dass er sich so 
engagiert für die Trikots einge-
setzt hat.

Oben v. l. n. r: Trainer Sven Fraund, Trainer Kevin Detloff
Mitte v. l. n. r: Mattis Maiß, Luis Chuk, Luk Maurer, Louis Detloff, 
Mila Schulze
Unten v. l. n. r: Lars Breitfelder, Mats Fraund, Aaron Biernoth, 
Noah Baunach, Emilian Lange

TSV Engenhahn 1977 e. V.

Sportabzeichen 2020
In diesem Jahr bekamen die Kin-
der der Leichtathletikgruppe das 
Deutsche Sportabzeichen bei ei-
nem internen Treffen im Sport-
lerheim des TSV Engenhahn e. V. 
verliehen. Ein zusätzliches Ge-
schenk zu den Abzeichen durf-
ten sie dieses Jahr selbst gestal-
ten. Jeder konnte sein eigenes 
T-Shirt mit den Symbolen und 
der Schrift des TSV Engenhahn 
frei bemalen. Eine neue künst-
lerisch Erfahrung, die die jun-
gen Sportler/-innen mit großer 
Hingabe und Spaß meisterten. 
Damit treten nun die Kinder und 
Jugendlichen bei Wettkämpfen 
als eine Einheit an. Klar, dass 
nicht nur die erreichten sport-
lichen Anforderungen mit dem 
Sportabzeichen stolz machen, 
sondern auch das einheitliche 
Outfit. Wie man auf dem Foto 
sehen kann. Für einen Imbiss 

und Getränke war gut gesorgt. 
Im Einzelnen erreichten das 
Sportabzeichen in Bronze Lara 
und Marco Schell, in Silber Da-
vid Brömser, Rebekka Hasenau-
er, Elena Langenfel, Raja Scheid, 

Viktoria Rose und in Gold Leonie 
Georg, Pia Helm-Georg, Tristan 
Burtenshaw, Marcus, Heike und 
Ben Schell, Lilli Digel, Annelie 
und Philippa Vestner, Johannes 
Pantel und Aika Scheid.

Mit Urkunde für das errungene Sportabzeichen und in dem  
selbst geschaffenen T-Shirt – die erfolgeichen Sportler/-innen  
des   TSV  Engenhahn
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REWO-Bau für EA und NA 7.2.2020

1997 startete die ReWoBau als
eine der ersten Baumessen im
Rhein-Main-Gebiet. Seitdem
hat sich die ReWoBau zur
größten branchenreinen
Messe in Hessen entwickelt.
Seit 23 Jahren nutzen Besucher
die Gelegenheit, sich zu den
Schwerpunktthemen Reno-
vieren, Wohnen, Bauen und
Energiesparen kompetent und
seriös beraten zu lassen. 

In den Hallen Nord und Süd
des RheinMain CongressCen-

ter Wiesbaden und auf dem
Außengelände findet man die
Antwort auf sämtliche Fragen
zum Thema "alles rund ums
Haus". Alle Neuheiten und
Trends zu den Themen Reno-
vieren – Wohnen – Bauen – En-
ergiesparen werden vorgestellt.
Ob Sie nach einem passenden
Hausmodell Ausschau halten,
sich über aktuelle Energielö-
sungen informieren oder eine
besonders günstige Hausfi-
nanzierung finden wollen – bei
der ReWoBau werden Sie ga-

rantiert fündig. Vergleichen Sie
unterschiedliche Baumateria-
lien, lernen Sie vertrauens-
würdige Dienstleister im di-
rekten Gespräch persönlich
kennen. 

Statt mühsam im Internet alle
Infos zusammenzusuchen,
nutzen die Besucher drei Mes-
se tage, um sich inspirieren und
an den vielfältigen Messestän-
den kompetent beraten zu las-
sen. 

Auch wer sich Ideen und In-
spiration für den nächsten Um-
bau holen möchte, ist hier ge-
nau richtig, denn die Themen
sind vielfältig. Gleich mehrere
Fenster- und Türenhersteller
informieren über modernen
Einbruchsschutz und zur ener-
getischen Sanierung von Ge-
bäuden. 

In Halle Süd, präsentiert sich
die Firma J.N. Köbig GmbH –
vertreten durch die Niederlas-
sung Wiesbaden. 
Dem Messebesucher wird hier
ein umfassender Überblick zu
den Themen Sanitär, Heizung,
Klima, Lüftung und Fliesen ge-
boten. Wellness, Badvergnü-
gen und Wohngesundheit so-
wie zukunftsweisende Heiz-
technologien stehen hier mit
innovativen Neuerungen im
Fokus. Die Firma Köbig zeigt
Ihnen – gemeinsam mit nam-
haften Herstellern aus den Be-
reichen Haustechnik und Flie-
sen - innovative  Produkte und
Trends. 

Das Polizeipräsidium West-
hessen bietet in Halle Süd,
Stand 912 Informationen rund
um das Thema „(K)EIN-
BRUCH, Sichern Sie Ihr Zu-
hause“. Polizeibeamte der Kri-
minalpolizeiliche Beratungs-
stelle zeigen die Schwach-
punkte an Ihrer Immobilie auf
und beraten kostenlos bei Neu-
bau, Sanierung, sowie bei Be-
standsimmobilien über wirk-
samem Einbruchschutz. Ma-
chen Sie es den Einbrechern
schwer, so lebt es sich leichter.

Die Hessischen Energiespar-
Aktion (HESA), gemeinsam
mit der LandesEnergieAgen-
tur Hessen (LEA, ist auf der
diesjährigen ReWoBau wieder
ver treten. Der Regionalpart-
ner Markus Hohmann infor-
miert vor Ort am Stand über die
verschie denen Energiespar-
möglichkeiten im Haushalt
und das energieeffiziente Sa-
nieren im Wohn gebäude.

Ein wichtiges Thema im Win-
ter ist die Heizung, die ein zen-
trales Element des Gebäude -
bestands bildet. 

Veraltete Heizungsanlagen
sind ineffizient und bieten ein
enormes Ein sparpotential. Oft-
mals können überschaubare,
geringinvestive und förder-
fähige Opti mierungsmaßnah-
men (hydraulischer Abgleich,
neue Thermostatventile, Rohr-
leitungs dämmung, Hocheffi-
zienzpumpe) einen spürbaren
Energieeinsparungseffekt be-
wirken.
Infos über die verschiedenen
Fördermöglichkeiten erhalten
Sie von der LEAFördermittel-
auskunft https://lea.foerder-
mittelauskunft.de und von den
Energieexperten der Hessi-
schen Energiespar-Aktion
(HESA) in Halle Süd, Stand
818. 

Parallel zu 24. ReWoBau, fin-
det die 2. e-Mobilität  Messe
Wiesbaden statt. Hier präsen-
tieren die Aussteller in Halle
Süd die vielfältigen Möglich-
keiten der e-Mobilität. Neue
Modelle, PKW’s und Fahrrä-
der mit  E-Motoren werden

vorgestellt und können bei ei-
ner Probefahrt getestet wer-
den. Wie der Umbau der Tech-
nik von gestern auf heute ge-
lingt zeigen wir in Halle Süd,
Stand 626 am Beispiel eines
Opel Corsa, Baujahr 1995 der
mit einem Elektromotor um-
gerüstet wurde. 

Vor dem Messegelände wird
mittels eines Beschleuni-
gungsparcours eindrucksvoll
gezeigt, wie der Smart ForTwo
electric drive mit seinem 55
kW-starken Elektromotor in
4,8 Sekunden von 0 auf 60
km/h beschleunigt
Informative Fachvorträge run-
den das Veranstaltungspro-
gramm ab. An allen drei Mes-
setagen werden in gesonder-
ten Vortragsräumen im Foyer
der Halle Nord und im Haupt-
foyer Expertenvorträge gehal-
ten. Der Besuch des Rahmen-
programms ist im Eintrittspreis
enthalten. 

Auch für die kleinen Gäste
wird gesorgt sein. Im Foyer der
Halle Süd befindet sich der
Ausstellungskindergarten.

Hier können Kinder ab 3 Jah-
ren von pädagogischen Fach-
kräften liebevoll betreut spie-
len, malen und bauen, was das
Zeug hält, während ihre Eltern
durch die Hallen stöbern.

Die Messehallen sind behin-
derten- und rollstuhlgerecht.
Wickelmöglichkeiten für die
Kleinsten sind ebenfalls vor-
handen.

Die vierundzwanzigste ReWo-
Bau beginnt am Freitag, den
14.02.2020 im neuen RMCC –
RheinMain CongressCenter,
Friedrich-Ebert-Allee 1, 65183
Wiesbaden und ist bis Sonn-
tag, den 16.02.2020 täglich von
10.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöff-
net. 

Das RMCC liegt nur wenige
Minuten vom Wiesbadener
Hauptbahnhof entfernt und ist
fußläufig gut zu erreichen.

Ausführliche Informationen zu
Anreise und zu Parkmöglich-
keiten finden Sie unter
www.rewobau.de. sowie
www.e-mobilitaet-messe.de.

24. ReWoBau und 2. e-Mobilität Messe
Informations- und Verkaufsmesse - vom 14.02. – 16.02.2020 im RheinMainCongressCenter Wiesbaden

SV 1951 Niederseelbach e. V.

Erstes Testspiel knapp gegen 
Niederjosbach verloren
Nach einer intensiven ersten 
Trainingswoche musste die 
Mannschaft des neuen Trainer-
duos Dworschak-Belkini gegen 
den benachbarten A-Ligisten 
Niederjosbach am Ende eine 
knappe 4:5 Heimniederlage 
hinnehmen. Die torreiche Be-
gegnung war abwechslungs-
reich und die neu formierte 
Truppe aus Niederjosbach war 
von ihrem neuen Trainer Alex-
ander Krebs gut eingestellt. 
Von der Seelbacher Abwehr 
begünstigst ging sie auch nicht 
unverdient mit 1:0 in Führung 
die Rachid Ahsen mit einem 
schönen Kopfball nach Ecke 
Cumiskey kurz darauf egalisie-
ren konnte. 
Doch Niederjosbach ging nach 
einem Eckball mit 2:1 in Füh-
rung und erhöhte kurz vor der 
Pause durch einen berechtigten 
Foulelfer gar auf 3:1. Der Nieder-
seelbacher Neuzugang Serkan 
Kahraman ließ seine Farben 
zwei Minuten vor dem Wech-
sel noch auf 2:3 herankommen. 
Nach dem Wechsel war Nieder-
seelbach lange Zeit stärker und 
Kevin Detloff verwandelte in 
der 68. Minute mit einem toll 

verwandelten Freistoß ins Tor-
dreieck zum 3:3. Mehr sollte 
trotz guter Ansätze aber nicht 
gelingen. Im Gegenteil: In der 
85. Minute schloss Bicer einen 
blitzsauberen Konter zum 3:4 
ab, drei Minuten später erhöh-
ten sie nach einer schlecht ver-
teidigten Ecke auf 3:5. Der ein-
gewechselte Alexander Scharf 

verwandelte dann souverän für 
den SVN in der Schlussminute 
einen an Marvin Heeser verur-
sachten Foulelfer zum 4:5 End-
stand. Ein guter Test für die 16 
eingesetzten Spieler, aus dem 
die Trainer gute Erkenntnisse 
gewinnen konnten. Zum einen 
war einigen eine gewisse Ner-
vosität anzumerken und die 
ersten intensiven Trainingsein-
heiten schienen auch noch in 
den Knochen zu stecken. Der 
Kader war nicht komplett, es 
gibt noch genug zu tun, das Ziel 
ist die optimale Mannschaft am 
1.3. in Rauenthal ins Rennen zu 
schicken.
Es spielten: Wagner, Nico., Quin-
tin Torke, Patrick Hammesfahr, 

Christopher Hoffmann, Andre 
und Marvin Heeser, Rachid Ah-
sen, Thomas Cumiskey, Nikola 
Belanovic, Kevin Detloff, Alex-
ander Rucco, Til Winckelmann, 
Alexander Scharf, Fabian Grau-
er, Serrkan Kahraman.
Das nächste Testspiel findet am 
Sonntag, den 16.2. um 11.00 Uhr 
gegen den Verbandsligisten des 
SC Willingen statt. Die Sauer-
länder bestreiten ein Winter-
Trainingslager im H+Hotel in 
Niedernhausen und absolvie-
ren das Training auf der Anlage 
des SVN am Heideborn.
Die zweite Mannschaft musste 
gegen die klassenhöhere Mann-
schaft aus Walsdorf eine 1:8 
Niederlage hinnehmen. Trotz-
dem man einige Spieler in den 
Kader der ersten Mannschaft 
„ausgeliehen“ hatte, waren 16 
Spieler im Kader, die sich gegen 
die Niederlage wehrten. 
Die beste Zeit hatte sie 20 Mi-
nuten nach der Halbzeit, in 
denen sie gut mithalten konnte. 
Raphael Mathieu erzielte clever 
nach einem Einwurf von Manu-
el Falkenberg den Ehrentreffer 
für den SVN II.
Reinhard Volkmer

Fußball

TuS Niederjosbach – Volleyball

TuS Jugend U14w qualifiziert für 
das Hessenjugendpokalfinale
Für das Nordhessen-Qualifika-
tionsturnier hatten sich 6 Teams 
qualifiziert. Das Turnier wurde 
vom TSV Hilders/Rhön ausge-
richtet. Ermüdet von der zwei-
stündigen Anfahrt hatte unser 
U14w-Team zunächst noch 
Anlaufschwierigkeiten gegen 
TV Weiterode, siegte aber dann 
deutlich mit 25:18 und 25:21. 

Der nächste Vorrundengegner 
Gastgeber TSV Hilders hatte 
vorher in 2:1 Sätzen gegen TV 
Weiterode gewonnen. Auch 
gegen diese körperlich überle-
gene Mannschaft gelang TuS ein 
Zweisatzsieg (25:16, 25:18) auf 
Grund besserer Beweglichkeit 
und Spielstärke. Damit war das 
Hauptziel – die Weiterqualifika-
tion der jeweiligen Gruppeners-
ten – erreicht. Um den verblei-
benden 3. Qualifikationsplatz 
mussten die Gruppenzweiten 
und -dritten noch in Über-
kreuz- und Platzierungsspielen 
kämpfen. Der andere Gruppen-
erste war VC Wiesbaden. Im 
Endspiel um den 1. Platz unter-
lag TuS nach spannendem und 

hochklassigem Spiel in 2 Sätzen 
(26:28, 23:25). Das Finalturnier 
um den U14w-Hessenjugend-
pokal wird am 8.03.2020 statt-
finden, der Austragungsort ist 
noch unbekannt. 

Für TuS Niederjosbach spielten: 
Karina Ernst, Lara Filzek, Ange-
lina Onuk und Nele Schäferjo-
hann. 
E.  Sehr, TuS Niederjosbach – 
Volleyball

TuS Jugend U14w

Volleyball
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Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

 
 

 
Wir sind ein Logistikunternehmen der Verpackungsbranche und suchen ab sofort 

Produktionshelfer/innen (m/w/d) 
für folgende Tätigkeiten: 

 Reinigung von Mehrwegverpackungen mit Industriewaschanlagen 
 Einrichtung, Steuerung und Überwachung der Anlagen 
 Pflege und Wartung, Behebung kleiner Störungen 

Sie sind teamfähig, motiviert und zuverlässig? Dann sind Sie bei uns richtig! Wei-
tere Informationen finden Sie unter: www.i-bema.de/mitarbeiter.html 

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte per E-Mail oder Post bei: 
i-bema GmbH, z. Hd. Andreas Bau, Frankfurter Straße 16, 65527 Niedernhausen 
E-Mail: bewerbung@i-bema.de

 

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Leicht

3269

57

17954

9128

82

3741

36541

69

8152

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

532841697

694527318

178396254

749162835

816935472

253784169

367258941

425619783

981473526
Lösung unseres Sudoku-Rätsels

 

          
 RENOVIEREN 
 SANIEREN 
 INSTANDHALTEN 

       06127-969 44 24 
                     In der Bitterwies 32 b-65527 Niedernhausen 

           www.floeter-sohn.de 
www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

Abdichtungen  Spenglerarbeiten
Spezialist für Balkon- und 

Terrassenabdichtungen

Austraße 17
65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27 / 96 78 12

Dachdeckereiwestphal@t-online.de

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Für unsere Fertigung von Schalt- und Steuerschränken suchen wir zum nächst 
möglichen Termin einen

Elektroniker Automatisierungstechnik / 
Energieanlagenelektroniker (m/w/d) 

 

Mitarbeiter im Kundenservice (m/w/d) in Voll- und Teilzeit 
Die book-n-drive mobilitätssysteme GmbH ist der größte Carsharing Anbieter im Rhein-
Main-Gebiet mit einer Flotte von 1.100 Fahrzeugen und 55.000 Endkunden. Für unseren Kun-
denservice in Hofheim-Wallau suchen wir ab sofort Unterstützung in Vollzeit und Teilzeit 
(Nachmittag), eine spätere Aufstockung der Teilzeittätigkeit ist möglich. 

Wollen Sie die Mobilität der Zukunft aktiv mitge-
stalten? 
Dann passen Sie gut in unser Team und wir freuen 
uns auf Ihre Bewerbung. 
Kontakt: personal@book-n-drive.de.
Rudolf-Diesel-Str. 5 • 65719 Wallau • Tel: 0611-778770

TEPPICHE & POLSTER IN NEUEM GLANZ
QUALITÄTSBEWUSST, ZUVERLÄSSIG, PÜNKTLICH

Jetzt Termin vereinbaren!

Wiesbaden · Schhultheißstrasse 5 
Telefon 0611-50 36 27

www.teppichreinigung-lamm.de

se i t  2 0 08
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grationsbetrieb

TEPPICHE & POLSTER IN NEUEM GLANZ
QUALITÄTSBEWUSST, ZUVERLÄSSIG, PÜNKTLICH

Umweltfreundlich & materialscho-
nend dank modernster Technik.

 Teppichwäsche & Reparatur
 Polsterreinigung & Reparatur
 Ledermöbelreinigung & Färben 

Seit 1948 Ihr Fachmann rund um 

Teppiche, Polster & Textilien

ll Balkone ll Car-Ports ll Geländer ll Tore
Brühlstraße 3 · 65191 Wiesbaden-Bierstadt
Tel. 06 11 / 50 33 81 · Fax 06 11 / 20 56 261

KunstschmiedeSchlosserei · Metallgestalter

Ideen aus Stahl

Dachrinnen Auswechseln bis 25 m Höhe
ohne Gerüstkosten sowie alle anfallenden
Dacharbeiten Max Vogel
65719 Hofheim-Wallau, 0 61 22 / 1 42 10
max-vogel-bedachung.de

Altmünsterstr. 13 - WI-Igstadt -  0611-502318
Wir sichern Ihr Eigentum!

Türen - Küchen - Fenster - Treppen
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Physiotherapeut/in 
gesucht

zur Verstärkung unseres Praxisteams und Unterstüt-
zung bei der Betreuung eines Seniorenheimes.

Physiotherapie und  
Krankengymnastik  
Susanne Löffler 
Sedanplatz 1 
65183 Wiesbaden 
0611/400340

praxis@physiotherapiewiesbaden.de 
www.physiotherapiewiesbaden.de

Samstag, 07. März 2020 um 20:30 Uhr
RheinMainTheater Niedernhausen

Tickets an allen bek. VVKStellen oder
unter www.rheinmaintheater.de

Lust auf Yoga und 
 Entspannung?
in Königshofen:
Dienstags 9.00–10.30 Uhr
in Oberseelbach:
Dienstags 20.00–21.30 Uhr
Beginn: 25.02.2020
Info: Tel.: 06127-4649

Vitrine Nussbaum
130 breit, 166 hoch, 50 tief, 
dazu passend 
Buffet 204 breit, 104 hoch, 
70 tief,
4 Polsterstühle, Decken-Lampe 
Messing,
Kaffeeservice 6 Personen 
VHB 06127-8554

Lagerfläche ca. 200 qm in 
Bremthal abzugeben
(Mitbenutzung), großes Rolltor, 
befahrbar und gut nutzbar
Hans Berghoff, 0171-1760353

2-Personenhaushalt, Ndh- 
Engenhahn sucht Putzhilfe.
Zeiteinteilung nach Absprache, 
Tel.: 06128-72349

Ein schöner Abschied ist ein 
Mosaik aus vielen Details.

Trauerfeiern mit 
persönlicher Note.

www.bestattungen-ernst.de

BestattermeisterBetrieB

06127-8547

Pfarrstrasse 13 | 65527 NiederNhauseN

telefoN: 06127-97967 | telefax: 06127-97968
Mobil: 0172-611 0980

iNfo@kuNstschMiede-Metallbau-uMlauf.de

www.kuNstschMiede-Metallbau-uMlauf.de

Tore | Geländerbau | Fenstergitter 
Treppen | Treppengeländer | Garagen

Nach RAL farbige Pulverbeschichtung

Brückenstraße 15 · 65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27/700 22 22 · Fax 0 61 27/700 22 20

Mobil: 01 78/5 66 01 30 · e-mail: oliver@breitfelder.de
www.oliver-breitfelder.de

mailto:personal@book-n-drive.de

